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ffiü ki  plchWn WelW.
* -• (Erg . Drabtbericht .) Die demo¬
kratische Fraktion  des preußischen Landtags hat am
Dienstag , 8 Uhr nachmittags , dem Ministerpräsidenten
Stegerwald folgenden Beschlutz übermittelt:

„Nach der veränderten politischen Lage erscheint uns die
Zweipartelen -Rsgierung nicht mehr haltbar . Die bis¬
herigen Versuche, zu einer Verbreiterung der Regierungs-
grundlage zu gelangen , müssen wir als gescheitert be¬
trachten . um freie Bahn zur Bildung einer Regierung
zu schaffen, treten unsere Minister  aus der
letilgen Regierung aus ."

Auf Grund dieser Nachricht hat Ministerpräsident
Stegerwald  auf 4 Uhr nachmittags das vreutzische
Kabinett versammelt . Dieses hat e i n st i m m i g den
Rücktritt des Kabinetts  beschlossen.

Der amtliche preuhische Pressedienst meldet : Das
vreutzische Staatsministerium zeigte oem Präsidenten des
Landtags seinen Rücktritt  an . Das Staatsministerium
gelangte zu diesem Entschluß. nachdem alle Bemühungen des
Mmisterpräsiventen . durch Umbildung  dies Kabi¬
netts  eine neue Regierung zu schassen, die sich auf möglichst
weite Kreise des preutzischen Volkes stützt, f eh lsch lugen.
In Anbetracht der wirtschaftliche,i und politischen Anfor¬
derungen , die die nächste Zukunft an die Staatsleitung
stellen wird , und geleitet von dem Wunsche, stetige, gesicherre
Regierungsverhältnisse in Preußen zu schaffen, will das
Staatsministerium dem Landtag die völlige Be¬
wegungsfreiheit  rurückgoben.

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „B . T."
erklärte Ministerpräsident Stegerwald  zu der Regie¬
rungskrisis in Preutzen u. a. : Auf Grund der preutzischen
Verfassung wird die gegenwärtig ; Regierung als Geschäfts¬
ministerium einstweilen auf ihrem Posten verbleiben . Über
meine weiteren p e r sö n l i -h e n Absichten  kann ich noch
nichts sagen. Am Donnerstag tritt der Landtag wieder zu¬
sammen : dann erst werden die Besprechungen mit den
Fraktionen eine Klärung der Lage hetbeiführen können.
Ich bin der Anstcht, dah die politische Lage ein Kabinett
a u f b r e i t e r Grunolage  notwendig macht.

Der „B. L.-A. berichtet : Fast täglich hatten bis in die
letzten Tage hinein im Landtag interfraktionelle
Besprechungen  zwischen den Führern der Deutschen
Dolksvartei , des Zentrums und der Mehrheitssozialisten
stattgesunden , die die Schaffung der breiten Basis zum Ziele
hatten . In den letzten Sitzungen waren die Parteiführer
ohne Stegerwald und Leinert zusammen, und es schien, als
sei die , breite Koalition in Preutzen zu erreichen. Die
Mebrheitssozialisten , in den letzten Sitzungen durch S i e -
ring . Limbertz und Bartels  vertreten , nahmen in
der letzten Sitzung am Donnerstag eine veränderte Haltung
ein. Schon Mitte der vorigen Woche hatten ste an die
anderen Verhandlungsparteien eine Art Ultimatum gestellt:
wenn nicht in zwei Tagen ein Kabinett mit ihrer Betei¬
ligung auf die Beine gebracht würde , zögen sie sich zurück.
Diese Haltung der Mehrheitssozialdemokraten verschärfte
sich im Laufe des gestrigen und des vorgestrigen Tages . So¬
wohl am Montagnachmittag wie auch gestern vormittag er¬
klärten ihre Führer den demokratischen Führern : würde das
Kabinett nicht sofort umgebildet und die Mehrbeitssozial-
demokratie in wichtige Stellungen innerhalb der Regierung
ausgenommen, so würden ste gegen das Kabinett und die
parlamentarischen Verhandlungen O b st r u k t i o n machen.

Die „Kreuzzeitung" will erfahren haben . Steger¬
wald  werde aufs neue mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragt werden. Wenn das Zentrum ihn Vorschläge, werde
sich im Landtag wieder eine bürgerliche Mehrheit
finden . Wie genanntes Blatt glaubt , soll die Krise dadurch
hervorgerufen worden sein, datz Stegerwald das Innen¬
ministerium für den Sozialdemokraten S e v e r i n g frei¬
machen wollte. Der Volksparteiler Leidig  sollte Finanz¬
minister werden. Herr D o m i n i c u s hätte sich von der
Lösung unangenehm berührt gefühlt , was die Demokraten
veranlabte . ihren Minister zurückzuziehen.

*

Die Nachricht vom Rücktritt des preutzischen Kabi¬
netts Stegerwald kommt überraschend. Den Anstotz
zum Rücktritt gab die demokratische Landtagsfraktion.
Sie hat ihre Minister zurückgezogen, nämlich den schon
vor der Revolution bis jetzt amtierenden Handrls-
niinister F i s chb e ck und den Minister des Innern
D o m i n i c u s. und dadurch freie Bahn zur Bildung
eines neuen Kabinetts geschaffen, weil das Kabinett
Stegerwald sich nicht auf das Zentrum allein stützen
kann und will . Die Vorkriegszeit und nicht minder
die Nachkriegszeit haben gelehrt , datz eine einheitliche
und zielbewutzte Politik nur getrieben werden kann,
wenn im Reich wie in den großen Bundesstaaten , vor
allem auch in Preutzen, dieselben Kräfte die Verant¬
wortung tragen und in gleicher Richtung arbeiten.
Das erste Kabinett Stegerwald hatte sich hauptsächlich
auf die linke Seite und das Zentrum gestützt, das bald
darauf gebildete zweite Kabinett Stegerwald hatte da¬
gegen die Unterstützung der Rechtsparteien gefunden
und deswegen heftige Anfeindungen von der Linken
erfahren . Alle Verhandlungen , welche sowohl im
Reich wie in Preutzen geführt wurden , sind inzwischen
ergebnislos geblieben. Eine einheitliche Politik im
Reich und in Preutzen war auch nicht möglich, da
Stegerwald innerhalb des Zentrums weiter rechts steht
als der Reichskanzler Wirth

Ministerpräsident Stegerwald hat in der halbamt¬
lichen Notiz über die Gründe seines Rücktrittes selbst
zum Ausdruck bringen lasten, datz alle feine bisherigen
Bemühungen um die Bildung einer tragfähigen Re¬
gierung in Preußen fehlgeschlagen sind, , daß er al |0
tatsächlich am Ende seines Könnens in dieser Richtung

steht. Damit war für ihn der letzte Augenblick ge¬
kommen, an dem er noch aus freien Stücken den Ent¬
schluß zum Rücktritt fasten konnte, zumal da er selbst
öffentlich anerkannt hatte , daß nach der veränderten
Situation im Reiche die Fernhaltung der Sozialdemo¬
kraten von der preutzischen Regierung unerträglich sei.
Die Frage ist nun . was jetzt in Preutzen geschehen soll.
Da nach den Ereignisten der letzten Woche im Reiche
die Zusammenführung der ehemals für die große Koa¬
lition in Aussicht genommenen vier Parteien jetzt in
Preutzen in jeder Beziehung als unmöglich erscheint,
ergibt sich als der Nächstliegende Ausweg die Her¬
stellung der früheren Koalition aus Zentrum , Demo¬
kraten und Sozialdemokraten , einer Koalition , die
immer noch im Landtag über eine kleine Mehrheit
verfügt und in schwierigen Fällen von links oder
rechts Unterstützung erhalten könnte. Die Voraus¬
setzungen für eine größere Koalition -könnten erst
dann geschaffen werden, wenn im Reiche sich die Ver¬
hältnisse gewandelt hätten , was in der nächsten Zeit
nicht ohne weiteres zu erwarten ist. Auf jeden Fall
darf der Zustand , datz das größte deutsche Land keine
verantwortliche Regierung besitzt, nicht lange an¬
dauern . wenn nicht, wie im April , in Verwaltung und
Wirtschaft schwere Schädigungen entstehen sollen.

Berliner Pressestimmen.
Br . Berlin . 2. Nov. (Sie . Drabtbericht .) Zu dem Rück¬

tritt der preußischen Regierung schreibt der „Vorwärts " :
Die Sozialdemokrate hat das Kabinett Stegerwald nicht
gestürzt: ste kann in Ruhe abwartcn , was geschieht, aber ste
hat die Pflicht , die Initiative  zur Lösung zu er¬
greifen. Die Sozialdemokratie wird grundsätzlich nicht ver¬
sagen, wenn man ste zur Arbeit ruft , aber der ste ruft , soll
sich darüber klar sein, daft es kür die Sozialdemokratie bei
der Neubildung des Ministeriums nur das Ziel geben kann,
datz in Preutzen demokratisch und republikanisch
regiert wird.

Das „V. T." meint , jetzt müsse der Versuch gemacht
werden , eine wirklich tragsäbige Regierung zu schaffen. Es
ist zweifelhaft , ob die große Koalition zustande kommen
wird . Vorausstchtlich wird deshalb die Demokratie und das
Zentrum zusammen mit den Sozialdemokraten den Versuch
machen, ein Übergangsministerium  herzustellen.

Tie „Vost. Zig ." hofft , es werde nach der Rede Seve-
rings . die er bekanntlich in Breslau gehalten hat und in
der er sich nicht so schroff gegen die Deutsche Volksvartei
stellte, doch noch möglich sein, zu einer stabilen Mehrheits¬
bildung zu kommen.

Die ,.D. Allg. Zig ." schreibt : Vorläufig liegen die Der-
hältniste fast verzweifelnd.  Was kommen wird , weift
niemand . Ein sozialdemokratisch-unabhängiges Kabinett?
Ihm fehlt eine parlamentarische Mehrheit . Ein bürger¬
liches Kabinett ? Es würde ein ; Opposition von links über
sich ergeben losten müsten. di - eine gedeihliche Arbeit fast
unmöglich macht. Doch eine Koalition der Mittelvarteien.
einschließlich der Sozialdemokraten , hat sich bisher nicht
schaffen lasten.

Eine Sitzung des Reichskabinetts.
Br . Berlin . 2. Nov. (Etg Drabtbericht .) Nach dem

..Berliner Tageblatt " wird die gegenwärtige Reichsregie¬
rung  nach der Rückkehr des Reichskanzlers Wirth  eine
Kabinettssttzung abkalten , in der auch der Rücktritt des
preußischen Kabinetts zur Sprache kommen wird . Land¬
tag s v r ä f i d e n t Leinert.  der sich in Hannover aufhält.
wird morgen in Berlin erwartet.

Eine neue Oberfchlefiennote.
Vs. Berlin , 1. Nov. Dem deutschen Botschafter in

Paris ist gestern folgende Note der Botschafterkonferenz
übermittelt worden:

Die Aufmerksamkeit der Botschafterkonferenz ist auf die
Gefahren hingelenkt worden , die der Eintritt lan¬
desfremder Personen nach Oberschlesien
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in diesem Lande
haben könnte. Die Konferenz ist überzeugt , daß die
Ruhe , die augenblicklich in dem Abstimmungsgebiet
herrscht und deren Fortdauer von so großem Wert ist.
nicht gestört wird , wenn keine von außen hereingetragene
Aufreizung die Bevölkerung dazu treibt , von ihrer Hal¬
tung abzn gehen. . . , . ^ „

Die Botschafterkonferenz glaubt , dan es die Pflicht
Ihrer Regierung ist. auf ihrem Gebiete und ganz beson¬
ders in den Teilen , die an das Abstimmungsgebiet an¬
grenzen. für die tätige Überwachung  zu sorgen, um
das Eindringen von Elementen nach Oberschlesien zu ver¬
hindern , die die Ruhe stören  könnten . Unter diesen
Umständen würde die Konferenz Ihre Regierung als In
hohem Maße verantwortlich  betrachten , wenn die
Unruhen in Oberschlesten von Leuten , die aus dem deut¬
schen Gebiet kommen, gefördert wiirdcn . Im Namen
der Botschafterkonferenz habe ich die Ehre . Sie zu bitten.
Vorstehendes zur Kenntnis Ihrer Regierung zu bringen.
Genehmigen Sie . ufw. „ , ™

Ob eine Note gleichlautenden Inhalts auch der War¬
schauer Regierung übermittelt worden ist. ist hier nicht
bekannt.

Die interalliierte Kommission verlangt Bestands¬
aufnahme.

Dz. Berlin . 2. Nov. Laut „B . L.-A." haben eine ganze

Gruben nach" dem Stände vom ' 20 " Oktober esnzureichen.
Diese Bestandesaufnahme soll als Unterlage für die Über¬
gabe der Werke an Polen dienen.

Keine Kredithilfe der deutschen
Industrie?

Bb. Berlin , 1. Nov Wie bereits mitgeteilt , sinket am
5. November eine Mitgliederveriammlung des Reichsver-
bandcs der Deutschen Industrie statt , in der über die
Kredithilfe der deutschen Industrie für die Wiederher¬
stellungszahlungen bestimmt werden soll. An der heutigen
Berliner Börse verlautete , daß mit einer Ablehnung
der Kreditbilse  zu rechnen sei.

Zu dieser Frage äußert sich der deutschnationale Abge¬
ordnete Dr . Hu genberg  im „B . L.-Ä." u. a.  folgender¬
maßen : „Der ungeheure Schlag , der mit^ em Verlust Ober¬
schlesiens das deutsche Wirtschaftsleben und das deutsche
Volk getroffen hat und die nach der Annahme des .Ulti¬
matums zu erwartende , aber erst mit der oberschlenlchen
Krise voll einsetzende Markentwertung haben , nach Ansicht
der meisten Werksleiter die Aussichten einer frei¬
willigen Kredithilfe  außerordentlich zu sam Men¬
sch rümpfen  lassen . Es wäre verhängnisvoll , wenn!
man glaubte , gleichwohl den einmal gemachten Plan nun¬
mehr im Wese des Zwanges durchführen zu können. Es
wird Sache einer bere -ts einberufonen weiteren Mitglieder¬
versammlung des Re -chsoerband -s sein, zu der heutigen,
durchaus veränderten Sachlage Stellung zu nehmen. Ich
kann mich meinerseits mit Rücksicht aui die Vertraulichkeit
der Verhandlungen über die Gründe , die m. E. zu emer
Ablehnung führen sollten , nur in den hierdurch gezogenen
Grenzen auslasten . Jedes zwangsweise Vor¬
gehen.  also auch im Wege gesetzlich erzwungener Kredit-
und Garantieverbände . welche den .Kredit der Einzelwirt¬
schaften in Anspruch nehmen , ist geeignet , l-en internatio¬
nalen Privatkredit Deutschlands zu gefährden und io zu
wirken, wie eine Umwandlung der Forderungen des -rein-

der Entente,  bezw . des internationalen und feindliche»
Kapitals ."

Simons zum Wiesbadener Abkommen.
Bb. Berlin . 2. Nov . Der frühere Neichsminister

Auswärtigen . Dr . Simons,  erörtert in der soeben . ^
tchienenen November -Nummer der „Deutschen Juristen-
Zeitung " das Wiesbadener Abkommen unter dem Eestchts-
pvnkt des Friedensvertrages . Er bebt eme Reihe von Be¬
denken hervor , kommt aber dock zu dem Ergebnis , daß eine
Ablehnung ausgeschlosten sei. Er kommt dabei auch aui die
Frage zu sprechen, ob das Abkommen nicht der Zu¬
stimmung der gesetzgebenden .Korper schasten
bedürfe.  Für Frankreich stelle es im wesentlichen nur
Rechte fest, die ihm die Durchführung des Friedensvertrages
erleichterten. Dagegen bringt es Deutschland eine Aus¬
dehnung der Sachleistungsnflicht . ohne seine Geldleistungs-
pflicht entsprechend zu mildern . Da . der Friedensvertrag
zum Gesetz geworden sei. würde e,ne übersteigende Belastung
der deutschen Wirtschaft an sich nur im Wege der, Eesetz-
aebung auferlegt werden können. Wie bekannt .sei. habe
indes bereits der Instizminister in dem von ihm eingehakten
Gutachten die Rrchtsverbindlichkeir der Verordnung bejaht.
Das Gutachten sei nicht veröffentlicht . Man muste an-
mbmen daß die Reichsreoserung die Zuständigkeit »um
Abschluß des Wiesbadener Abkommens aus den Vollmachten
herleite , die . ihr durch das Ausführungsgesetz zum Friedens¬
vertrag erteilt seien.

Rathenau verabschiedet sich.
Br Berlin . 2. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Reichsminister

Tr . Ra'tbenau hat sich von den B e am t e n und An ge¬
stellten des Reichsmrnisterrums für Wieder,
a u f b a u verabschiedet.

Die Ententeforderung auf Schließung der Deutschen
Werke.

Dz. Paris . 2. Nov . (Drabtbericht . Savas .) . Die Zei¬
tungen berichten aus Mainz,  daß im Laufe einer gestern
vormittag abgehaltenen Versammlung der. Direktion und
Betriebsleitung des Werkes ..Wolsgang erner Filiale der
Deutschen Werke, beschlosten wurde , auf die Entscheidung der
interalliierten Kontrollkommission , in der die Schließung
der Deutschen Werke am 30. November verlangt wird . Mit
einer kategorischen W e i geru n̂g  zu antworten .̂ DieArbeiter hätten erklärt , daß sie ihre Maschinen ..nur unkr
dem Druck der bewaffneten Gewalt zerstören wurden. Es
sei ferner eine Entschließung einstimmig angenommen wor¬
den daß die Forderung der interalliierten Kommission nicht
mit ' dem Friedenovertrag ubereinstlmme . da die Arbeiter
alles in ihrer Macht Liegende , taten , um die Werke in
Arbeitsstätten umzuwandeln , m denen man ke,n Kriegs¬
material mehr erzeuge.

Br Berlin . 2. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Die dem
deutschen Gewerkschaftsbund angehörenden Mitglieder des
P -ichswirtschaitsrats . B a l d r u f ch und Genosten stellten den
Antrag die Zerstörungsmaßnahmen der Entente in den
Deutschen Werken zum Gegenstand einer Beratung des Ple¬
nums des Reichswirtfchaitsrats zu machen. Da die nächste
Plenarsitzung bereits am kommenden Donnerstag beginnt,
wird der Antrag vorausstchtlich eine baldige Behandlung er¬
fahren.

Die Kosten der Abbrucharbeiten.
Br . Berlin . 2. Nov . (Eig . Drabtbericht .) In der Presse

war bellauvtet worden , daß für Löhne zum Abbruch von
industriellen Werken , der von der Entente verlangt wurde,
bisher 10 Millionen Mark  ausgegeben worden seien.
Wie wir hierzu erfahren , ist diese Meldung insofern unzu¬
treffend. als die 10 Millionen Mark Löhne sich nicht allein aui
die Äbbruchsarbeiten des Werkes Wolffgang und der DeuP
üben Werke in Hanau beziehen Insgesamt wurden für Ab¬
bruchsarbeiten! bisber 3 7 M i l l i o n e n Mark  an Löhne»
verausgabt . Der Abbruch der Werke in Svandau erfoiberA
an Löhnen zwischen4 und 5 Millionen Mark.
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Die nächste Reichstagsfttzung.
Br . Berlin . 2. Nov . (Eia . DrahtS -rickt.) Huf der Tages¬

ordnung der Rcichstagssitzung vom 3. November stoben aus¬
schließlich Interpellationen und Initiativan-
r r ä g e. Die Interpellationen beziehen sich auf Vorkomm¬
nisse in der Pfalz , auf den Warenwucher und das Verbot des
Lnndens russischer Sckiiie im Stettiner Frerbaien . Die An¬
träge . die zur Beratung st 'ben. betreffen Erhöhung der täg¬
lichen Mehlration . die erste Beratung des Gesetzentwurfes
Agnes über Regelung des Verkebrs mit Kasioffeln und des
Gesetzentwurfes Müller -Franken , betreffend Abänderung der
Verordnung über Lohnbeschlognahme, endlich die zweite Be¬
ratung des Gesetzentwurfes Agnes über die Bürfenumfatz-
stcuer. Den letzten Punkt der Tagesordnung bildet der demo¬
kratische Antrag Eotbein  und Een ., betreffend , Verzöge¬
rung der Veranlagung und Erhebung der Reichseinkommen¬
steuer. •

Die Londoner Verhandlungen des Reichsbankprästdenten
Sr . Berlin . 2. Nov . (Eig Drahtbericht .) In verschie¬

denen Zeitungen war gemeldet worden . Reichsbankvrästdent
Havenstein  sei deswegen in London gewesen, um eine
kurzfristige Anleihe  inJööße von 400 Millionen Gold¬
mark mit englischen Banken abzuschließen. Auf Erkundigung
der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung " bei dem Reichsbank¬
direktor wurde mitgeteilt . daß die ganze Meldung aus der
Luft gegriffen lei . Die Verbandlungcn in London sollen,
nach der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung ", die Wieder¬
au f n a b m e direkter Beziehungen  zwischen der
Reichsbank und der Bank von England betroffen haben . Die
Verhandlungen lind ledoch noch nicht zum Abschluß gekommen.

Bayerns Ministerpräsident als Redaktionsgast.
Br . München. 2. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Eine Neue¬

rung in dem Verkehr von Staatsbehörden,und der Presse hat
der bayerische Ministerpräsident eingeführt . Graf von
Lerchen seid,  der bald nach seinem Amtsantritt ,die Ver¬
treter der Presse . tu versönlicher Bekanntschaft eingeladen
batte , bat nunmehr auf den Redaktionen ernen
Gegenbesuch  gemacht.
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Papierknappheit infolge des Waggonmangels.
Dz. Berlin . 2. Nov. Die „Bossische Zeitung ", weist darauf

mn. daß infolge des Mangels an Erlen bahn -
Waggons  in Mitteldeutschland und Sachsen die meisten
Papiersabriken nickt mehr ln der Lage sind ihre Erzeugnisse
abzurollen . Das Blatt bezeichnet es als sehr währicheinlich.
daß besonders die Berliner Zeitungen , die heute bereits , unter
Pavierknavvheit  litten , infolge der unregelmäßigen
Belieferung in den nächsten Tagen ihr Erscheinen emstellen
werden müßten.

Eine Demonstration gegen die Kartoffelnot.
Dz. Berlin . 2. Nov. In Meißen (Sachsen ) fand laut

„Lokalanz." gestern eine große Demonstration gegen dre Kar-
tosfelnot statt . Im Laufe derselben wurde bekannt, gegeben
daß die l and w irt scha f t l ich en B er ei ne sich bereit
erklärt batten , innerhalb acht Tagen 5000 Zentner Kartoffeln
zr,m Preise von 53 Mark für den Zentner zur Verfügung zu
stellen. _

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Dz. London . 2. Nov. Chamberlain  erklärte im

Unterhaus , daß die amerikanische Regierung . der britischen
Regierung ihre Abstcht mitgeteilt habe , die Starke des
amerikanischen Besatzungsheeres am Rhein h erabzu-
setzen.  Er fügte hinzu , über die Frage , ob es notwendig
wäre , die Truppen zu ersetzen, sei bisher noch nicht ent¬
schieden worden.

Eine Rede des französischen Kammerpräsidenten.
Dz. Paris , 1. Nov . Am heutigen Allerbeiligenfest wurde

in Vendeu vre du  P o itu  im Departement
Vienne zu Ehren der gefalleneii Krieger ein Denkmal ent¬
hüllt . Der Kammerpräsident Raoul Peret  hielt die Em-
weibungsrede und erklärte , die Gerechtigkeit, wurde ernstlich
verletzt, der Friede prekär werden , wenn nicht die Schaden
geheilt würden , die das Land durch die ausschließliche
Schuld Deutschlands erlitten habe . , Frankreich wolle nur
Gerechtigkeit. Es verfolge weder Hintergedanken noch Be¬
gehrlichkeit. Deutschland , dessen wirtschaftliche Quellen und
Möglichkeiten beträchtlich seien, dürfe nicht auf Grund der
Teilung Oberschlesiens  den Vorwand suchen, sich
seinen Verpflichtungen zu entziehen . GS» iei notwendig,
daß Deutschland den Gerechtigkeitssinn der Alliierten an-
nebme und daß es fick darin beschelde. seine Verpflichtungen
zu tragen . Nur für das hätten die Toten Frankreichs das
Opfer ihres Lebens gebracht, seien Millionen Menschen von
den fünf Erdteilen gekommen und batten ihr Blut vergossen.

Allerseelenabend.
Nun wird es Nacht : das Gitter knarrt

Und ihr seid wieder allein:
Das Schweigen nur bei euch verharrt.
Gekauert am Leichenstein.

Und über Kränze . Blumen Mt
Des Nebels feuchter Fuß:
Ein Seufzen in die Nacht verweht:
Der dunklen Tiefe Gruß . fiangz (eUtt

Aus Aunst und Leben.
* Dantefeier im Kurhaus . Eine Dantefeier fand gestern,

am Vorabend des Tages , der dem Andenken unserer teueren
Toten geweiht ist. im großen Saal des . Kurbaüfes statt.
Würdiger konnte man den Allerseelentag Ä«bt elnkerten als
mit einer Andachtsstunde im Zeichen des Dichters , der mehr
als jeder andere in die seMge . Welt emvorweist. Ist dock
Dantes Lebenswerk , die Göttliche Sfioint, , bieie Kathe¬
drale aus erzgegossenen Terzinen , Ll eich-am ein ungeheures
Monument , das feine Pietät zum Gedächtnis einer Verwar¬
ten auf dem Grabe der Erinnerungen aufrichtete .. Eine
Bläsersonate des alten venezianischen Meisters Gabriel , be¬
reitete mit ihren archaisch-kontravunktischen Klangen w,r-
ki'nosvoll auf die Stimmung einer Dichtung vor . di« ihren
Schwerpunkt nicht im Diesseits , sondern im Jenseits hat.
Dann *folgte eine große Komposition für gemischten Chor

Fritz Vollbach, die Hymne aus Dantes Paradies , ein
Werk von einschmeichelnder Melodik und sinnfälliger Klang-
Schönheit das . ohne modern im extremen .Sinne zu fein , doch
na? die neuzeitlichen Ausdrucksmittel nicht verzichtet. Die

Schmitz . Konzertmeister Rudolf
Bergmann  ließ aus der Geige d' - füge Kantrlen « eEm-
non  hto firh IbllTiA bic flCITlÄC 5v OlTtOöTtttOTf ulNflplNNr.

ItDcsgien der öaWe rauschten dazwischen. Celestaklängemie slüssines Silber wahrend der Cäcilien-
/n °nV! *un t?r ^Broiesior Mannstädts  straffer , umsichtiger
Leitung sich größter Reinheit und Präzision befleißigte . Ge-m-nk->Nni- 9) Finke (Freiburg ) , ein bekannter
?ki'rchenhi?toriker . hielt V Festrede . Dantes Sonderstellung
ist seiner Meinung nach dadurch gekennzeichnet, daß sein
Werk, die Divina Commedia , als einiges ^ ".kmal mittel¬
alterlicher Dichtung lebendig blieb . Vieles ist rn ^ «. allge¬
meine Kulturempfinden der Neuzeit ubergegangen , besonder.-
die Ideen von Recht. Freiheit und Friede . Das Rechts

Karls ausgeträumier Kömgstraurn.
Karls Königstraum ist nun endgültig ausgetrüumt

Wäbrend er auf einem englischen. Kanonenboot oermiitlich
nach Galatz in Rumänien transportiert worden ,st. baden stÄ
über seinem damit beginnenden Exil . die Eroße und die
Kleine Entente die vandc gereicht, Diese Verständigung der
bisber gegnerischen Bruder bat sein Schicksal noch ver ckltm^wert , denn die Große Entente hat sich letzt
Forderungen der Kleinen Entente auf Thronentsetzung « « fc
zu eigen gemacht, sondern verlangt die sosortfge Proklarnation
der dauernden Entthronung des ganzen Sauies vabsvurg.
Dieser Schritt ist insofern von der größten Bedeutung , als
nunmehr die Hoffnung ungariicker Kreise, den Gegensatz der
beiden Ententen zu gewissen Dingen ausnützen zu können, m
die Brüche gegangen ist. . Demzufolge hat auch der ungaritwe
Ministerrat beschlossen, stmzu fugen. Allem das ' st rascher
gesagt als getan. Die Sorthy-Regierung kann und will zwar
diese Proklamation erlassen , siebt aber keine Möglichkeit. Ne
parlamentarisch durchzusetzen. da nur die. 60 Bauernvarteiür
im Parlament für eme solche . unlcgitim ' stische Handlung
eintreten . während die Christlich-Sozialen gegen das „un¬
würdige Sviel mit der Heiligkeit der . Stevkanskrone aufs
heftigste agitieren . Allein das ungarische Parlament wird
sich unter dem Druck der Ententenote und der bewaffneten
Nachbarmächte wobt oder übel lügen müssen, wie es auch der
deutsche Reichstag getan bat . Diese Mgsamkeit wird manchem
dadurch erleichtert werden , v daß mit der Entthronung der
Habsburger die K ö n i g s i d e e als solche durchaus nickt be-
graben ist. Schon bei dem energischen Widerstande den der
Reichsverweser Horthy dem Putsche Karls entgegensetzte wur¬
den Stimmen laut , daß er dabei , eigene Interessen verfolae.
Und Io rst man nickt allzusehr überrascht daß seit emigen
Tagen in Budapest und auf dem Lande Fluaz^werden, die unter Hinweis auf die Verdienste Hortbvs letne
Proklamation zum König fordern.

Dz Budapest . 2. Nov. Wie die Blätter melden, bat der
Sonderzug . der König Karl  nach dem englischen
Kanonenboot zu bringen batte , um 5 Ubr gestern nachmi-tag
die Station B a t t a sz e k vassrert. Vor dem Zug fubr ein
militärisch besetzter Sonderzug . dahinter/m gleichzeitig vonBewaffneten geticherter Zu ». Die Zuge hielten .auf der
Donaubrücke zwischen Vatraszek und Baja . Der König stieg
sodann in einen Wagen , der ihn zu dem englischen Kanoiieii-
boot Glouworm " brachte. Die ganze Umgebung war von
Militär stark besetzt. — Dem. ..Pcstcr Lloyd »ufolge fand eine
förmliche Übergabe des Königs an die Entente nickt statt , da
diese in Tibany selbst schon durch einige höhere Osstziere die
Bewachung des Königs besorgten.

Das Aufsichtsrecht über Ungarns Abrüstung.
D. Wien . 2. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Grobe

Entente  bat ihre Zustimmung gegeben daß dieKleine
Entente  ein A u f i i Ä t s r e ckt über i-re von rbr gefor¬
derte Abrüstung Ungarns erhält.

Die Politik der Tschechoslowakei.
Dz Paris , 2. Nov . (Drahtbericht .) Ministerpräsident

Ben e s ch hat an den ..Matin " gestern .ein Telegramm ge-
richtet in dem er erklärt , dah die Tschechoslowakei letzt eure
Friedenspolitik  führen und alles versuchen werde,
um einen bewaffneten Konflikt zu vermeiden . Das erste
Abenteuer König Karls im Monat April habe mit halben
Maßnahmen geendet, die die Affäre des Burgenlandes und
den zweiten Versuch möglich gemacht batten . Man wolle
iZ  Um politischen System der Putsche ein- für allemal
ein Ende machen. _ _

Eine ernste Wendung in den englisch-irischen
Verhandlungen.

Dz. London. 1. Nov . Die Abendblätter melden daß die

SÄ nÄn ey n deVirischen « em statt^ n ^ sLlovd
ota I amberlain und Lord Brrke n h eadGriiiitb und Collin  teilnahmen.sowie irischerimts iv r ' 1 ' ' LJ * .. . . „ „brickeinlickSisse' weitere 'Sitzung des Ausschusses findet wabrickernlich

beute abend statt. Nack der Zusammenkunftam Vormittag
wurde esti Kabtnettsrat abgehalten. , In Regierungskreisen» l. . S . rt t

der lÄ -n 24  Stunden ein äußerst ernstes Stadium erreich¬
ten und wichtige Mitteilungen zwischen den Sinnfeiner -Dele-
aierten in London und de Valera gewechselt, worden seren,
de Valera lmbe den irischen Bevollmächtigten in London sehr
genaue W^ sungciieerwüt . würden beim Abbruch der
Verbandlungen Ne u w a b l e n vorgenommen werden . Llovd
George soll alle Hoffnungen , am nächsten Frsltag nach
»Nnfiitnaton reisen zu können, aufgegeben und beschlossen
baden da " Land nickt zu verlasien . wenn dre Gefahr
eines  n e u e n B Ur g e r kr i e a e s ln Irland nicht be-
boben iei

Bewußtsein war ' bei ihm bis zum Heroismus ausgebildet , die
Fresheitsliebe wurde ihm zum vevsönlichen Schicksal, und den
Weltfrieden bat niemand glühender erahnt als er. Zum
PfftTnfc seiner Ausführungen wies der Nedner aus die De-
deutung e'ines geschlossenen Elaubenssristems hm . wie . es dre
Dantecke Dtchtuns darstellt . Das mächtige Zeugnis für die
Autorität , das er ablegte , solle unserem Zeiialter .der Auf¬
lösung zur Mahnung disn >en. Daß unsere Ze ' t . e^ .®0
hungert " ist, wie sich Geheimrat trinke ausdruckte, durfte , zu-
tresfen Daß sie aber deswegen zum Autoritätsglauben eines
mittelalterlichen Dichters zurückkebren soll, wird man nickt
erwarten , sondern zuversichtlrck.hoffen , daß sie sick den Weg
zu einer neuen , höheren Religiosität bahnt . Für die Rezi¬
tation Dantescher Dichtungen war 'Eecta Müller  vom
Frankfurter S <hauspielhaus gewonnen worden . Ob man
richtig tat . gerade eine Frau mit der Intervretatlon des
-männlich herbsten aller Dichter zu betrauen , blerbe dahin¬
gestellt. Natürlich hatte sie zarte , empfinduna -wolle Stellen
gewählt : Ein Kapitel ans der vita nova , die Li -Hesmär von
Rimini und einen Gesang ans dem Paradies . So kam der
Lyriker Dante auf Kosten des Dramatikers etwas einseitig
zu Wort . Eine gewisie Monotonie des Vortrags ließ die
Zuhörer nicht reckt warm werden . Nur m dem Herrlichen
SMußaefang erhob sich die Künstlerin zu größerem Schwung.
_ Richard Wagners Thor ..Wach' auf aus den ..Meister¬
singers gab mit feiner choralartigen Fassung dem ernsten
Abend einen feierlich-machtvollen Abicklun

— «omert Am gestrigen Konzertabend der ..Tribüne
«in^"änckinals 'Gelegenheit , die seit kurzem zur Berühmtheit
Ulangte Sängerin Fräulein Irma M. P et nt zu hören.
N - bat auch diesmal durch ihren Gesang alle Herzen gewon-
' . n ° Man kann sich in der Tat kaum etwas Lieblicheres
denken als diese io bell und klar , so weich und wohlig an-
lvreckende Sovranstimme . die namentlich m der hoben Lage
durch ihre schwebende Leichtigkeit ^' ' tsückt. Mit der natur-
ltcken Anmut des Organs verbindet sia>zugleich eineoortresf-

ch Schulung w Tonbildung und Tonverbindung Eelaufia-
leit und Atem -Ökonomie, so daß hier alle technischen Vorbe¬
dingungen für wirksamen musikalischen. Bortrag . Ugebenl sind.
Und in ihrem Vortrag einen sich Herz und Geist., Verttand
und Gefühl zu schönstem Bunde . Dem großercn leideM,ast¬
licken Pathos zu entsprechen, dazu ,st ihr .Gesang kaum ge¬
eignet : dagegen finden Zartheit . Grazie . ,
Empfindung , zierlicher Humor und all dergleichen reizvoNe
Seiten des Vortrags rbren vollendeten Ausdruck. Daraufhin
war auch das Programm angelegt . Im duftigsten Piano
und süßem Emvßnben lieb die Künstlerin S ° ydn-. ..« E-
uetta " und Svobrs ..D,e Role ' .erklingen. Lieder von
Schubert , wie ..Die Neugierige .die ..Pastorella oder ..Im
Grünen " fanden den holdesten Anbauck. Nickt andere dre

Mesbadener Nachrichten.
Kommunale Finanzpolitik.

Wie groß die Schwierigkeiten sind, die die Kommunen
in ihrer Finanzpolitik zu überwinden .haben , zeigen
ders die Städte im rheinisch-wcsttalrschen Jnvuitriegebiet.
In Essen a . d. R . betrugen die kommunalen Ausgaben rm
vorigen Jahr 202 Will ., rn di eiem̂ Vahr sind ne -ckon aut
307 Mill . angewachscn. also über o0 Prcöeut . Der Anteil
an der Reichseinkommensteuer betrug „ ts
so daß eine gewaltige Re,tsumme durch kommirnale -̂ ieoern
aufgebracht werden müssen. In anderen r- '^ en des I -
dustriegebiets , wie Gelsenkirchen. Böckum. Herne. betrng v
Zunahme der Ausgaben gegen das Vonahr ungefähr
Prozent . Unter den Steuerc,uell -n wurde die Gewerbesteuer
detonders angezogrn . aas Soll dieser Ot.u .r öerrug
51 Mill .. im Durchschnitt ber den genannten Stadien ern
Mehr gegenüber dem Voriahr von durch chnsttlick 1o0 Pro¬
zent. Einzelne Gemeinden sind über diest̂ beschlossenehinausgegangen : so betragt z. B. m Du« das oesch 1
Gewerbesteuer -Soll der steuerpflichtigen . Gr -Metriede niwr
weniger als 280 7b6 Prozent der staatlichen Gewekhesteuer.
Wie disse Lasten auf das Gewerbe drucken, dafür bringt L>r.
Sogemeier ^ in den „Wirtschaftlichen NachrrchtE ans dem
Rubrbezirk " interessante Beispiele . Eine F) -̂ a muß z. B.
für einen kleinen Teilbetrieb , der nur 30  nrmt einmal inner-
balb der Letrcffend °n Genreinde wcbnende Arbeiter vê war-
Lt nickt weniges als 140 000 M, Gewerbesteuer beEn:
da ihr Anlage - und Betriebskapital 1b4 0W M . betragr
werden rund 90 Prozent "N.-mein Jahre wesEeuert . Die
Zunahme der gewerbesteucrlichen Lasten seit 1814 woge Mrck
folgende Ziffern veranschaulicht werden . Ein Demwer ^ -
unternchmen zahlte an Gewerbesteuern . 1914 200 000 M..
1920 3 Mill . M „ 1921 8.3 Mill . M . anderes Unte -
nebmen 1910' 612 000 Gewerbesteuer gleich 6.5 Prozent
der Dividende ' 1914 648 000 M . Gewerbesteuern gleich 4,33
Prozent der Dividende : 1919 2 Mill . M ., Eewerbcstcuern
gleich 12.87 Proz . der Dividende : 1920 13 Mill . M . Gewerbe¬
steuern gleich 153.84 Prozent der Dividende . 1921 18 JJuu.
Mark Gewerbesteuern . . M

Es braucht nicht weiter betont zu werden , daß die hier
dargelegten Verhältnisse unhaltbar sind. Sie bedeuten eme
aus die Dauer unerträgliche .Belastung bes Ee -verbes . desstn
Erhaltung als wesentliche Emnabmeauelle dock im dringend¬
sten Interejse der Gemeinden selbst liegt . Dicker,Erkennt¬
nis dürfen auch die Kommunen sich nicht verWießen . Sie
müssen deshalb nach Auswegen fucken, dre nicht tn ictzrer
Linie darin zu bestehen haLen. daß sämtliche nicht unbedingt
notwesidige Ausgaben zu unterbleiben baden.

Dsr neue Gütertarif kein Grund für Wuchcryrsife.
Zu den neuen . Teuerungslaven gesellen sich nmi die ein¬

zelnen TariferhöhuMen cher Reichsbahn . Die erste davon,hi*» ToriüTteiaetanra rin Güter - und p reg g u j p e x
leßt  trat mit dem 1. Novem-ber in Kraft . Dre Erhöhung
der Tarife in der Personen - und Reisegeväckbeforderung wird
erst zum 1. Dezember cingeführt . Das allgemeinc Pub .ikum
pflegt sich um die Tariferhöhungen im Euter verkehr weit
weniger zu kümmern . Rur die direkt beteiligten GeschaÛ -
leute und Handeltreibende uSDie Steigerung der Güterfrachten ist aber für Ill '.rnwaii uno
Wandel viel wichtiger als die der Perionenbeforderungs-
Mühren . Erhöhte Frachtsätze werden in die -sämtlichen
Preise der Verbrauchsgüter , in Nahrungsmittel , in  Me
Gegenstände für Wohnung und Bekleidung , einkalkuliert.
Bkan empfindet sie täglich , zu jeder Stunde . Die meisten
aeben sich nur keine Rechenschaft darüber . Die erhöhten
Frachtraten hegünstigcn das Anbalten der Teuerung , indem
sie die unbeiwolle Kette : erhöhte .Warenpreise — neue Lohn¬
forderungen verlängern . Aber sie sind selbst ®inQpser ^ der
wäbrnngspolitischen Verschlechterung un^ r .r Wlrkscĥ ts-
lage . Der Reichseisenbahn erwachsen durch diele neue Teue¬
rung 7 Milliarden an Mehrausgaben . Um sie zu decken,
weichen die Tarife erhöht . Der Tarlfaussibuß hat dieser
Erhöhung nur unter „schwersten Bedenken hinsichtlich ihrer
Wtrkung auf das deutsche Wirtschaftsleben '.' zugesi.lmmt. Dre
Erhöhung im Güterverkehr beträgt allgemein 25bis39Pro-
mxi  in Form eines gleichmäßigen Zuschlags aur dle Fracht¬
sätze von Stückgut . Wagenladungen und Allsnahmetaiife
Da der am 1. Dezember 1920 eim-nfuhrte Reformtar .if cm
eialfeltarit ist. so bleiben die nach der Tragiablskeit der
Güter hergestellten, TarMtufen erhalten . Auch die neuen
Frachtsätze sind n i cht s o b o ch. daß sie in irgend emer Weise
Wuch ern r e is e begünstigen In .dem Preis für 1 Zentner
Kartoffeln  stecken durchschnittlrch kaum  3 bis  5 M.
Frachtrate . Bei Erpreßgut betragt die Erhöhung 30 Drö¬
hnt 10 Kilogramm auf 10 Kilometer kosten 48 Pf . Man
hoffi daß kein« weitere Tar -iferhöhuna »u erfolgen braucht.
Aber diese Häsfnun « ist nicht so zuversichtlichwie die vor der
letzten Erhöhung der Gütertarife am 1. Aorsi ._ _

Brautlieder " von Cornelius , welche durch die Keuschheit und
Reinheit der Auffassung gefangen nahmen . Allerliebst klangen
die neckischen Lieder von R. Drunck und ^ eo Bleck, für dre
durckicklagende Wirkung der Pointen wäre hier nur eme noch
schärfere Zuspitzung der Aussprache — charaktervollere Be¬
tonung der Konsonanten — erwünscht gewesen. Der liebens¬
werte Gesamteindruck von Irma Petars Kunst .blieb aber
unangetastet . An dem Erfolg batte oie dezente, feingestimmte
Klavierbegleitung des Herrn Kapellmeister Arthur Roth er
vollbemessenen Anteil . n -

* Erziehung zum Buch. Aus Amerika wird berichtet, daß
eine gröche dortige Fabrik unter anderen Wohlifabrtseinrich-
tungen auch «ine Bibliothek für ihr « Angestellten besitzt und
dabei folgende Neuerung eingesührt hat : Wer durch einen
klaren und fleißigen Auszug (es braucht kein Meisterwerk
zu sein !) beiveist. daß er das geliehene Buch gründlich, mehr
als einmal gelesen hat . der kann es behalten . Auf diele
Weise sollen sich einzelne Arbeiter Bibliotheken von über
200 Bänden erworben haben . Hierzu möchten wir folgendes
bemerken ' Diese Idee ist durchaus emofehlenswert . Ob es
aber nötig ist. einen schriftlichen Bericht darüber einzuffor-
dern ist eine andere Frage . In vielen Fallen wird der
Bibliothekar durch eine kurze Unterhaltung mit dem Ent¬
leiher feststellcn können, ob dieser das Buch gewissenhaft ge¬
lesen oder verstanden bat . Wer die ersten Jahresberichte
der Kruvrfccken Bücherhalle kennt, wird sich mit Vergnügen
der Beobachtungen erinnern , die Di . Paul Ladewig, der
freilich ein idealer Volksbüchereimann war , damals sogar
bei einfachen. Kruppschen Arbeitern .gemacht bat . Dieser
hätte keiner schriftlichen Arbeit bedurft . — Wenn es ferner
heißt bas geliehene Buch dürfte behalten werden, io ist das
wohl ' nicht wörtlich zu verstehen. Es soll dem Entleiher wohl
ein neues Exemplar geschenkt werden , denn das Geliehene
ist doch abgestemoelt und soll nicht aus der Bibliothek ver-
schwiNdeii. — Vielleicht macht auch einmal «ine deutsche
Fabrik Versuche auf diesem Gebiet . Los.

Tl leine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Das kürzlich in Berlin ver¬

storbene Fräulein Heyden  hat in ihrem Testament , wie
d- r B . L.-A." meldet , fast ihr ganzes Vermögen im Betrag
von über 5 Millionen Mark der Goethe - Gesellschaft
in Weimar vermacht.

Wissenschaft und Technik. Wirkl. Geh. Rat Dr. med.
Wilhelm Erb.  der Altmeister der deutschen Newenheilkunst.
ist im 81. Lebensjahr in Heidelberg  gestorben . Die
Nervenvathologie verdankt Erb die erschöpfende Beschrei¬
bung und Erklämng zahlreicher Krankl,ettsformen der

' Nerven und der verschieden-en Nervensysienie.
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— Allcrbeiligenrrozession. Unter starker Beteiligung
fand gestern nachmittag um 3 Uhr die feierliche Prozession
von der Vonisatiuskirche nach dem Nordfriedhof statt . Der
stattliche Zug war von zwei Musikkaoellrn begleitet und
hatte zahlreiche Zuschauer in den Straßen , die Eiert wur¬
den. Den Schluß bildete die Geistlichkeit im Ornat.

— Die Fremden,iffer . In der Zeit vom 1. Januar bis
31. Oktober d. I . wurden 133 008 Fremde gezählt : als Kur¬
gäste 39 686 und als Passanten 93 322. — Andere Badeorte
verzeichnen folgende Zahlen : Baden -Baden 76 727: Baden¬
weiler 7799: Friedrichroda 21 069 (12 37? Kurgäste und 8697
Durchreisende) : Karlsbad 39 598: Kssssngen 51572 : St.
Blasien 7585 (4239 Kurgäste und 3346 Durchreisende).

— Ter Wochenmarkt ist trotz der katholischen Feiertage
mit Obst und Gemüse gut befahren . Was die Preise des
Gemüses anbelangt , so sind dieselben etwas zurückgcgangen.
aber immerhin noch außergewöhnlich hoch. Die Obsivrere
sind sogar eher noch weiter gestiegen und an eine Ermäßi¬
gung ist nicht zu denken. Da die Landbutter infolge der
übermäßigen Preisforderungen offenbar nicht mehr abging,
muß dieselbe jetzt etwas billiger losgeschlagen werden . ,Kar¬
toffeln kommen jetzt in Autos und Fuhrwerken in größeren
Mengen an den Markt . Die Preise stellten sich für die ein¬
zelnen Waren wie folgt : Weißkraut 1.30 M .. Rotkraut 1o0
Mark , Wirsing 1.80 M.. Blumenkohl 3.50 M .. Feldsalat 6 M ..
Gelbe Rüben 2 M.. Rote Rüben 1.50 M .. Schwarzwurzel
6 M.. Spinat 2 M.. Feldspinat 1.50 M .. Kraußkohl 1.80 M ..
Römischkohl 1.50 M .. Meerrettich 7 bis 10 M .. Zwiebeln
1.50 M .. Petersilie 4 M .. Rosenkohl 6 M .. Tbomaten 2 bis
2.50 M.. geringere Sorte 1 bis 1.30 M .. Weiße Rüben , lange
und kurze. 1.80 bis 2.50 M.. Kartoffeln 1.30 bis 1.40 M -.
Mauskartoffeln 2 M .. alles per Pfund . Sellerie der Knoof
2 bis 4 M -. Lauch das Stück 80 Pf . bis 1 M.. Rettich das
Stück 80 Pf - bis 1 M .. Karotten im Bllndelchen 40 bis
60 Pf .. Kohlrabi das Stück 80 Pf . bis 1 M... Gelbe .Erd¬
kohlrabi das Pfund 1.20 M .. Kopfsalat das Stück 80 Pf . bis
1.20 M .. Endiviensalat 1.50 M .. kleine Köpfe etwas billiger.
Tafeläpfel 4 bis 5 M.. Eßäpfel 2 bis 3.50 M .. Kocbäpfel 1.50
bis 2 M .. Tafelbirnen 4 bis 6 M .. Eßüirnen 1.50 bis 2.50
Mark . Kochbirnen 80 Pf . bis 1 M .. Himbeeren 8 M .. Brom¬
beeren 3.80 M .. hiesige Trauben 9 M.. Fleischtrauben 10 M ..
ausländische Trauben 12 bis 14 M .. Landbutter 38 bis 40
Mark , alles per Pmnd . Sandkäse das Stück 60 Ps .. im ganzen
Kistchen billiger . Limburgersssse das Pfund 16 M .. Eier das
Stück 2.80 M„ garantiert frische Länderer 3.20 M .. Nüsse 10
bis 12 M .. Rheinfische. Backfische. 4 bis 8. M .. Aale . Hechte
und dergleichen 14 bis 15 M .. alles per Pfund.

— Das Ergebnis der Hasenjagd . Wie aus JLgerkreisen
mitgeteilt wird , befriedigte die Hasenjagd in der hiesigen
Gegend im allgemeinen. Die Treibjagden haben bisher gute
Beuten ergeben. Die Jäger verkaufen die erlegten Halen,
wie uns aus Hessen berichtet wird , zum Preis von 40 bis
45 Mark.

— Neue Entscheidungen in Arbeiterfragen . Sport ist
keine vorsätzliche Selbstbcschüdigung oder ein vertragswidri¬
ges Verhalten , wenn dabei ein Unglück passiert. Diese Ent¬
scheidung hat der Tarifausschuß für Arbeiterfragen in der
ReichSschatzverwaltung ausdrücklich getroffen . Arbeitern , die
bei sportlichen Übungen verunglücken, ist der Lobn unter Ab¬
zug der rcichsgesetzlichenLeistungen weiterzuzahlen , da diese
beiden Hindernisse nicht vorliegen . Nach einer anderen Ent¬
scheidung darf bei der Geburt eines Kindes di« persönliche
Zulage auf den neu hinsutretenden Kinderzuschlag nicht an-
gerechnet werden. Nach einer dritten Entscheidung kann
einem Arbeiter , der im Neichsdienst tätig , alsdann % Jahrearbeitslos war und im Anschluß hieran wieder in den Reichs-
dienst getreten ist, die Zeit der Arbeitslosigkeit oder der Un¬
terbrechung nicht als Reichsdienst im Sinne der Tarifver¬
träge angerechnet werden. Zusammengezählt und ungerech¬
net werden dürifen nur die Zeitabschnitte , während der die
Arbeiter tatsächlich im Reichsdienst tätig waren . .

— Der Garten im November. Nach dem wunderbaren
Oktoberwetter dürsten die Herbstarbeiten überall beendet,
die Neuanpflänzungen und Schutzarbeiten erledigt sein und
die Bestellung nicht mehr große Ansprüche an den Garten¬
freund machen. Vor allem muß dem Boden das zurückgegeben
werden , was ihm im Lauf des Jahres entnommen worden
ist, man muß unbedingt im Herbst auf Vorrat düngen , damit
Winterschuee. Winterregen und Winterkälte den Dünger
richtig zersetzen und auslaugen und seine Nährstoffe dem
Boden möglichst ganz zugute kommen. Beim Eingraben
des Düngers wird die Erde gleichzeitig gelockert und auf¬
nahmefähiger gemacht. — Im Obstgarten haben die Leim¬
ringe unbedingt an den Stämmen klebfäbig zu bleiben,
denn die Frostspanner fliegen den ganzen Monat . Die
Svalierbäume sind von den Spalieren zu lösen und zum
Schutz gegen Pilz und Schädlinge zu reinigen : die Svalier-
reben werden gleichfalls gelöst und nach sorgfältigem Schnitt
in die Erde gebettet . — Im Gemüsegarten wird in der ersten
Hälfte des Monats alles geerntet , was noch draußen steht:
das im November Eingebrachte hält sich bekanntlich am
besten. Nach Mitte des Monats ist es für die Ernte
meistenteils zu spät , weil dann stärkere Fröste zu erwarten
sind. In den Aufbewahrungsräumen entsteht anfangs viel
Abfall . weshalb gut aufzuvaffen und alles Faulende und
Schimmelnde zu entfernen ist. Aussaaten sind im allgemei¬
nen nicht zu empfehlen: doch ist es bei günstigem Wetter
und leichtem Boden immer noch angängig , Gemüse, wie
Karotten und Feldsalat , und Gewürze , wie Dill . Fenchel
und Kümmel , zu säen. Sonst ist Ordnung zu schassen, z. B.
sind Bohnenstangen und Tomatenpfähle auszuziehen und
aufzuheben . die Wassrrgerätssbaften zu reinigen und einzu¬
fetten . Wasserleitungen abzustellen und die Röhren leer-
iaufe -n zu lasten u. a. m.. denn der Garten soll den Winter
über sauber au sieben und nicht wie ein Abfallhaufen da¬
liegen . worin Krankbeit und Schädling sich im Winter wobl-
fiiblen und im Frühjahr und Sommer zum Schaden des Be¬
sitzers neugestärkt hervorgeben.

— Herbstweide. Die sommerliche Dürre bat in gewisten
Landesteilen sehr große Futterknavvbeit zur Folge . , Sie
spiegelt sich in den steigenden Futtermittelvreisen und in der
aus allen Teilen Deutschlands berichteten Sucht der Bieh-
besitzer, möglichst viel Vieh abzustoßen. Um so erfreulicher
ist es. daß die Herbstweide sich unter dem Einfluß des gün¬
stigen Wechsels von Niederschlägen und warmen Sonnentagen
noch üvvig entwickelt. Man sieht deshalb auch allenthalben
noch Vieh auf der Weide , das nach der trockenen Zeit gierig
die lästigen Gräslein aufnimmt und dem Bauern so das An¬
sreifen des Heustocks, d. h. einige wertvolle Zentner Winter-
futtcr . erspart.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mon-
tagpormittagszichung wurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen : 40 000 M. auf Nr . 165 268. 15 000 M . auf Nr . 117 724.
10 000 M . auf Nr . 94 238. 257 677. 5000 M . auf Nr . 32 361.
159175 . 178 366. 194 319. 234 366. 258 669. 277 902. 282 263.
282546 . 297 583. 3600 M . auf Nr . 563. L069. 12 177, 14 073.
18111 . 20 269. 21684. 22 934. 26 818. 44 462. 55 636. 58 557.
66 008. 70 791. 75 853. 80 808. 83 436. 85 141. 85 433. 91093.
95876 . 102722. 104 877. 106690. 111 331, 119273 . 134721.
135 859. 147 022. 157 772. 157 815. 161 077. 165 767. 166 378.
174 584. 189 996. 190 329. 202 013. 208 850. 215 405. 217 467.
219 092. 231 019. 262 479. 263 527. 274 793. 276 500. 280 766.
287 597. 298 680. — In der Nachmittagsziebung des gleichen
Tages fielen : 40 000 M . auf Nr . 263 128. 10 009 M . auf
Nr . 26 729. 47 773. 149 453. 5000 M. auf Nr. 67 748. 95 548.
104 641. 126 827. 215 720. 284 537. 3000 M . auf Nr . 4117.
8805. 10 557. 12 272. 14 787. 22 782. 25168 . 33 738. 35 739.
40 288. 40 700. 42 809. 45 303, 53 730, 54 422. 55 261. 57 394.
58 235. 60 798. 62 489. 66 696. 76 781. 83 892. 92 251. 94 787.
98 490. 102520. IW 537. 111455. 112 366. 117 054. 117 494.

129 858. 140 223. 142 338. 152 510. 155 248. 157 771. 157 780.
162 707. 164 489. 171 197. 171 980. 182 410. 192 065. 193 781.
197 358. 204 091 208 953. 209 212. 214 593. 215 *97. 216 390.
219 459, 136 246, 244 331, 245 408. 246 678. 262084. 273 737.
278 230. 287 886. 299 849.

— Ein gefährlicher Betrüger . In den beiden letzten
Tagen hat ein junger Mann Ladengeschäfte der Außenviertel
während der Zeit der Dämmerung besucht, um sich einen
Hundertmarkschein wechseln zu lassen. Als man !einem
Wunsch willfahrte , nahm er schnell das Wechselgeld und floh,
ohne den Hundertmarkschein dafür herzugeben . Der hiesigen
Kriminalpolizei sind solche Fälle aus der Scharnhorst - und
Wörthstraße gemeldet worden . In einem Fall wurde der
Betrüger sogar tätlich , indem er dem Ladeninbaber . nach¬
dem er das Wechselgeld an sich genommen hatte , mrt den
Worten : ..Da hast du das Geld" mit einem Holzbengel einen,
wuchtigen Schlag über den Kops versetzte und dann mit fernem
Dreirad davnnfvhr . Der Betrogene hat eine 20 Zentimeter
lange blutende Verletzung davongetragen . Der Täter ist etwa
25 Jahre alt . mittelgroß , hat blasses , schmales Gesicht, ernen
Anflug von dunklem Schnurrbart , dunkles , nach hinten ge¬
kämmtes Haar ohne Scheitel : er trug in dem einen Fall eine
grüne Jovve und schwarze Hose, in einem anderen Fall
braunen Mantel , dunklen Hut und blauen Anzug.

— Bedauerliche Unglücksfälle. In der Eifenbahn -Be-
triebswerkstälte stürzte gestern vormittag ein dort tätiger
Svenglerlebrling während der Arbeit von einem Dach, im
zog sich dabei einen Oberschenkelbruch sowie,, einen Bruch
beider Unterarme zu und wurde durch die städtische >- ani-
tätswache ins St . Josefs -Hssvital verbracht . — In der Lang¬
gasse kam gestern ein an der Albrechtstraße wohnender Kauf¬
mann so unglücklich zu Fall , daß er wegen seiner Verletzung
ins städtische Krankenhaus geschasst werden mußte.

— Deutsche demokratische Partei . Ls wird an dieser
Stelle nochmals auf die heute abend 8 Ubr in der ..Turn-
aeiellschaft" (Schwalbacher Straße 8) statssindende außer¬
ordentliche Eesamtmitgliederoersammlung hingewiesen . Es
wird den Mitgliedern empfohlen , pünktlich zu erscheinen, da
der angckündigte Vortrag über „Steuerpolitik und Wirt-
schaftsaufgabcn" wohl eine große Anziehungskraft ausuben
dürfte . Der Referent gilt auf dem Gebiet der Steuerpolitik
als eine Persönlichkeit mit umfangreichem Wissen, so daß der
Abend wobl jeden Bein cher befriedigen wird.

— Meihnachtspakete nach überseeischen Ländern . Post¬
amtlich wird mitgeteilt : Ed empfiehlt sich, die Weibnachts-
vwkete nach den überseeischen Ländern , mit denen ein Pa .et-
verkehr zurzeit möglich ist. namentlich nach den bereinig¬
ten Staaten von Amerika , schon, Anfang
November  bei der Post einzulicfern , damit die recht¬
zeitige Aushändigung dieser Sendungen an die Empfänger
gesichert ist. „ , „— IS 600 M. für 100 Dollar . Die Ei 'nzablungskurse für
Postanweisungen betragen jetzt für je 100 der ssemden Wäh¬
rung nach Belgien 1640 M.. Dänemark 3661. England 75 400.
Griechenland 975. Japan 9193. Luxemburg 1672. Mexiko
19 600. Niederlande 7678, Norwegen 2511. Deutsch-Österreich
8. Schweden 4404. Schweiz 3623. Spanien 2643. Tschecho-
Slowakei 192. Ungarn 25 M.

— DenisKe Bolispartel . Der 1. Bezirk- Verein der Deutschen Bolks-
partei hält am Donnerstag , den 3. November, abends 8 Uhr, Im Saale
der Geschäftsstelle(Fiiedrichstraße S, 1) eine Versammlung ab mit folgen¬
der Tagesordnung: 1. Rechenschaftsbericht, 2. Kassenbericht, 3. Borstands¬
wahl. 4. Vortrag des Herrn Pfarrer Eder über: „Religion ohne Kirche
oder Kirche ohne Religion ". Auch die Mitglieder der anderen Bezirks-
vereine sind dazu eingeladen.

— Der MieterschutzvereinWiesbaden, E. B ., hält , wie aus dem An¬
zeigenteil hervorgehl, ln den nächsten Tagen verschiedene Beztrksversanun»
lungen ab, in denen zu der neuerlichen Mietsteigerring aus 60 Proz. und
zu dem nunmehr in allernächster Zeit Im Reichstag zur Beratung
kommenden Reichsmietengesetz Stellung genommen werden soll. E» wird
gebeten, recht zahlreich zu erscheinen und die Mitgllederausweise mitzu-
bringen. Weitere Dezirksversammlungcn werden in den nächsten Tagen
bekannt gemacht.

— Kirchliche». Im Gemeindehaus der Marktkirche (Dotzheimer Straße)
finden Donnerstags von 6 bis 7 Uhr Dibelbesprechungen statt. Pfarrer
Rumpf spricht über den l . Brief am die Korinther. Redner verfolgt das
Ziel , bei offenherziger Behandlung der Bibel innere Aufrichtung und
Stärkung zu gewinnen.

Dvrberkchte Aber Sttmst , Dorträgs nnd DerwanSte ».
* Staatstheater . Zum Gedächtnis Engelbert Humperdincksbereitet

das Staatstheatcr eine Ausführung der „Königslinder " für den S. Novem¬
ber vor.

* Kurhaus. Da- Programm des s . Zyklnskonzertes am Freitag dieser
Wache enthält vor allem Rezniceks sinfonische Dichtung „Schlemihl".
welche eine Orchesterbesetzung von über 100 Mann erforderlich macht. Das
Werk gelangt erstmalig in Wiesbaden zur Aufführung. Der Komponist
ist bereit» hier eingetroffcn und leitet di« Dorproben zu diesem Konzert.

" Kantaten -Aufsührungin der Lutherkirche. Am Sonntag, (6. Rov.)
werden in der Luthertirche nachmittag» 4 Uhr zur Feier des Reformation»,
festes zwei Kantaten für Chor, Soli und Orchester aufgeführt, von Bach:
„Liebster Gott, warm werd' ich sterben?" und die „Reformations -Kantate"
von Albert Becker. Wer Dach als Lyriker und Melodiker kennen lernen
will , höre stch diese Kantate an: ste streut auf den Rand des Grabe, die
edelsten Blüten der Hoffnung ,und des Vertrauens . Deckers Werk ist «In
außerordentlich geistreiches und effektvolles Stück, so recht geeignet, be.
drückte Gemüter zu trösten und zu erheben. Der Eintritt ist gegen Ent¬
nahme einer Vartragssolge stet.

* Bortrags -Zuklus „Rasiauischer Kunstoerein und Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst". Auch in diesem Winter findet wiederum
die übliche Anzahl von kunstwissenschaftlichenVorträgen statt. Ein her¬
vorragender Kenner der altdeutschen Plastik, Herr Dr . Friedr. Lübbecke,
Frankfurt a. M.. eröffnet nächsten Freitag , den 4. November, im Museum
die Reihe der diesjährigen Abende mit einem Vortrag über dar Thema
„Von mittelalterlicher und deutscher Plastik" unter Beigabe zahlreicher
Lichtbilder.

* Der Vortragsabend Dr. Ludwig Wüllner am Samstag , den
S. November, beginnt pünktlich 734  Uhr . Di - Saaltüren werden nur in
den Zwischenpausengeöffnet. Eine beschränkte Anzahl Karten ist noch in
den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben.

* Da, sünst« Abonnementsion, -rt Raoul v. Koczalski, unter Mit.
Wirkung von Ftl . Gertrud G-yeisbach, findet Montag , den 7. November,
8 Uhr abends, im Kasinosaal statt.

« Beim zweiten Eefellschastsabend im „Kaiferhos" sang Frl . Lieber-
mann vom Opernhaus In Frankfurt Lieder von Brahms und Strauß.
Herr Richard v. Schenck mußte einer Erkältung wegen absagen und wird
dafür am kommend»» Sonntag , den 8. November, am dritten Gesellfchaft».
abend, auftreten.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Lilly Haas,  erst«
Altistin unseres Staatstheaters , wirkte in einem Konzert der Liedertafel
in Trier  mit und errang mit dem Vortrag Brahmsscher Gesänge bei der
Zuhörerschaft enthustastlschenBeifall . Der edle Klang ihrer wohlkulti»
vierten Organs und die Wärme des Empfindungsausdrucks wurden von
der Kritik auch dort unumwunden anerkannt. — Die Pianistin Fräulein
Elisabeth E ll n tze l Hai in Kassel  in einem Konzert zum Besten des
Allgemeinen Deutschen Musiklehrerinnenvereins mit dem Vortrag einiger
Klavierwerke von Bach. Beethoven und Brahms reichen Beifall geerntet,
— ein Erfolg, der auch seitens der matzgebendan Kritik bestätigt wurde.
— Cornelius Ezarniawski  hatte mit seinem großen Berliner
Kompositlönsabend, in welckem die hier schon bekannte Sinfonie in Fis-
Moll und das neue Klavierkonzert in Es-Dur zur Aufführung kamen,
durchschlagende» Erfolg. Der Komponist und Solist sowie der ausgezeich¬
nete Dirigent und das Philharmonische Orchester wurden stürmisch gefeiert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nassaurschcr Pferdezuckitoerband.

—: Limburg (Labn ). 2. Nov. Am Montag fand dahier
im Easibause ..Zur alten Post " eine von dem ..Nassauischen
Pferdezuckitoerband" berufene Versammlung statt , in welcher
nach einem Vortrage des Landwirts Heinrich Merten
(Erbenbeim ) und des Abteilungsvorstebers der Landwirt-
fchaitskammer Direktor Hochrattel (Wiesbaden ) dis

Griindung einer Sengftebaltungsgenoffensckaft
beschlossen wurde. Der Genossenschaft traten sofort die nain-
baften Pserdezüchter aus allen Gauen des Nassauer Landes
bei. auch werden sich die Landwirtschaftskammer sowie der
Nassauische Pferdezuchtverband an derselben mit namhaften
Kavitalbeträgen beteiligen . Zu Vorstandsmitglie¬
dern  wurden gewäblt : Landwirt Heinrich Merten (Erben¬
beim) . Domänenväwter Arthur Staehly (Hof Ossentbal bei
St . Goarshausen ) und Hofgutsbesitzer Munk (Schnevfenkausen
bei Hadamar ). Den Aufsichtsrat bilden die Herren : Präsi¬
dent Bartmann -Lüdicke (Homburg ) . Landwirt Heinrich
Schneider (Usingen) und Emil Arthen (Oberbrechen) . Der
Geschäftsanteil wurde pro Stute auf 2000 M .. entsprechend
einer Haftsumme von 3000 M . festgesetzt. Es können bis zu
20 Geschäftsanteile von einem Züchter erworben werden.
Als Bekanntmachungsorgan des neuen Vereins .dient das
..Nasiauer Land". Zweck der neuen Genossenschaft sst der An¬
kauf und die Haltung von erstklassigsten Zuchtbengsten zur
Hebung und Verbesserung der heimischen Kaltblutpferdezucht.
Ein Zuchthengst  edelster Abstammung (Forbanlune)
wurde zum Preise von 182 0 ^ 0 Mark  bereits für die Ge¬
nossenschaft erworben . Veranlassung zu der Pereinsgrunoung
war bauvssächlichdas vollständige Versagen des Landgestuts
Dillenburg hinsichtlich Ausstellung von wirklich erstklassigen
Kaltblutzuchthengsten. Weitere Anmeldungen von Mitnlre-
dcr werden in der Geschäftsstelle der Hengsthaltungsgenosien-
schaft Wiesbaden . Morrtzstrabe 29. entgegengenommen » wo¬
selbst auch den Pferdezüchtern jede gewünichte Auskunft über
das neue Unternehmen gegeben wird Die Vereinsgrundung
ist ein Beleg dafür , mit welcher Tatkraft und Opferwrllmkeit
die nassauischen Landwirte an dem Wiederaufbau der durch
den Krieg und Erfüllung des Friedensvertrages zerstörten
heimischen Pferdezucht berantreten.

Ein Schadenfeuer in Biebrich.
— Biebrich, 2. Rav. In der vergangenen Nacht brach bet der Firma

Dyckerhoss «. Widinann  ein Schadenbrand ans . Das Feuer griff
mit außerordentlicher Schnelligkeit um stch »nd legte den Bau innerhalb
kurzer Zeit in Asche. Das Feuer fand an den in dem Lager liegenden
Briefpapieren, Vordrucken und dergleichen reiche Nahrung. Dem raschen,
tatkräftigen Eingreifen der Fabrikseuerwchr der Firmen Kalle u. Co.,
DyckerhoffSöhn- und K. und E. Albert und der Biebrichee freiwilligen
Feuerwehr sowie der Feuerbereitjchaft der geichädigten Firma und sonstiger
hilfsbereiter Personen war es zu verdanken, daß das Feuer nicht weiter
um stch greifen konnte. Rur ein in der Nähe stehendes weiteres Neben¬
gebäude wnrde noch beschädigt. Dagegen blieb das Hanptbureaugebäude,
abgesehen von geringen Schäden an Fensterläden, unversehrt.

Raub Werfälle in die Weßener Universitätsklinik.
fp <J. Gießen, 31. Oft. Nachdem ein Einbrecher mit reichem Erfolg

die Lehrer- und Direktorenzimmer der höheren Mädchenschule ausgepiiin-
dert hatte, verlegte er feine Tätigkeit in die Universitätsbibliothek. Hier
erbrach er mehrere Schränke, aus denen er 1200 M. stahl. Dann drang
er in das Verwaltungsgebäude der medizinischen Klinik und in die
psychiatrische. Hier überraschte ihn der Pförtner , der aber sofort durch
einen Schuß, den der Verbrecher aus ihn abgab, sich in Sicherheit bringe»
mußte. Der Einbrecher entkam unerkannt.

Ein Revolverheld im Zug verhaftet.
d». Heidelberg, 31. Oft Ein Revolverheld wurde gestern abend in

dem um 7Uhr  von Heidelberg nach Karlsruhe abgehenden Personenzug
verhaftet. Ein 20jähr!ger Metzger von Sandhaufen , der wegen über¬
mäßigen Lärms von seinen Mitreisenden zur Rede gestellt wurde, seuerte
vier Revolverschüsseab, von denen ein »erheirateter Küchenchef von Wall-
dors in den Kops getroffen wurde, so daß er schwer verletzt ins Heidel¬
berger Krankenhaus gebracht werden mußte.

Gerichtssaal.
To.  Ein »ngetreuer Galan. Ein waschechter Bayer ist der laset SB.,

der Hotelkondukteurin München war . Ihn lernte dort vor »tniger Zeit
eine in den Mer Jahren stehende Dame von hier kennen. Sie nahm den
hübschen Burschen mit hierher, staffiert» ihn wie einen Eentlemen au»
und versprach ihm im übrigen - in sorgenfreies, arbeitsloses Leben an
ihrer Seite . Taver, der stets ein fleißiger Mensch gewesen, fand sich
trotzdem sehr schnell in seine neue Position und in das Schlarafsenlebe».
Bor allem lernte er Geld ausgeben, so daß mit der Zeit sein« Ansprüche
wuchsen. Die Frau war aber damit nicht einverstanden, und der Bayer
hatte mit ihr deshalb öfters «inen Strauß auszufechten. Schließlich
wurde er grob »nd bearbeitete seine Dame mit Fäusten und Stiefelknecht.
Dieser Behandlung ging eines Tages die Dame aus dem Weg und ver¬
reiste einige Wochen. Jetzt war Taver Herr im Haufe und in dieser
Eigenschaft verpfändete er eine Zimmeieinrichtueg für 3000 M., außerdem
nahm er der Dame Wertpapiere In Höhe von 12 000 M. weg. Als diese
zurückgekehrt und die Untreue ihres Galan erfuhr, erstattete sie sosort
Anzeige. Di« hiesige Strafkammer nahm den Hotelkondukteur a. D. in
eine Gefängnisstrafe van zwei Alonaten . Dieser meinte, daß nach diesen
Erfahrungen arbeiten doch besser sei, als den Galan zu spielen.

Fo . Ausbruchsversuchau» dem Eefäugnis . Am 8. Mai d. I . hatten
in der Zelle 71 im hiesigen Gerichtsgefängnis die Inhaftierten , der Bild¬
hauer Friedlich Hardt au» WIesdorf , der Maschinist Joseph Richard aus
Limburg, der Kaufmann Joseph Liefe aus Berlin , der Landwirt Heinrich
Oberdörfer und der Geschäftsführer Karl Wagner aus Mainz, ein Loch
durch die Wand gebrochen und wurden bei der „Arbeit" überrascht. Das
Gericht verurteilte Liste zu einem Jahr Gefängnis , Richard zu neun
Monaten, die anderen erhielten Gefängnisstrafen von je acht Monaten.

Neues ans aller Welt.
Der Norddeutfckie Lloyd nimmt Anfang 1922 die direkten

Beziebungen zu den Vereinigten Staaten wieder auf und
licktet zu diesem Zweck in New Pork eine eigene Lloyd-Stelle
ein. die dem frübcren Lloyd-Direktor v. Helmolt . der in den
Borkriegsiabren bereits die Sauvtvertretung des Nord-
deuticken Lloyds in den Vereinigten Staaten inne batte,
unterstellt wird . Bcwäbrte Kräfte aus der Vorkriegszeit
werden ibm zur Seite steben. Einige Passagierdampfer des
Norddeuticken Lloyds werden den Dienst Bremen -New Bork
im Februar wieder aufnehmen . — Der Norddeutfcke Lloyd
bat keiner befcklossen. den Frachtdampfer -Dienst Bremen-
Brasilien . den er seil September 1920 mit zwei Dampfern
eigener Regie betrieb , durck Einstellung seines auf der Stet¬
tiner Vulkan-Werft neuerbauten Dampfers ..Minden ' zu er¬
weitern . io daß auf dieser Linie künftig jeden Monat ein
Dampfer abgelassen wird . Die ..Minden '» wird erstmalig am
14. Dezember von Bremen nach Rio de Janeiro und Santos
expediert. Der Damvfer ist anck zur Beförderung einer
kleinen Anzabl von Passagieren eingerickitet.

Die Probefahrt der „Württemberg . Von Bremerhaven
aus bat am Samstag die erste Probefahrt des neuen
Dampfers der Hamburg -Amerika -Linie stattgefunden , der den
Namen ..Württemberg " trägt . Der wurttembergiicke Staats-
orästdent nahm verfönlick an der Fahrt teil.

Im Sturm verschollen. Der Hamburger Schlevvdamvfer
..Roland ", der am Abend des 22. Oktober von Kovenbagen
nach Holland abging und . wie uns gemeldet wird , überfällig
war . ist in schwerem Sturm verloren gegangen . Bei der aus
11 Mann bestebenden Besatzung befanden sich vier Mann
einer Moordurger Abwrackswerft an Bord , die ein Fahrzeug
von Holland nach Moordurg bringen sollten. Das Motor¬
rettungsboot des ..Roland " wurde bei Juist angetrieben Es
ist niemand gerettet worden Der ..Roland " war der stärkste
Seeschlevvdamvfer in Prioaibesitz.

Raubmord an einem Eeldbriefträger . Nach der Dort¬
munder Zeitung " wurde am Freitagabend in Bracke! der
Geldbriefträger Rndicker auf der Straße vor dem Postamt
durch mehrere Schüsse schwer verletzt und ibm ein Geldbetrag
von 15 000 Mark geraubt . An den Schußverletzungen ist Ny-
dicker gleich nach seiner Sinlieferung in das Krankenbaus ge¬
storben. Der Täter ist unerkannt entkommen

Pockenjälle an Bord eines schwedischen Dampfers . An
Bord des schwedischen Dampfers ..Mansuria " . der aus Ita¬
lien und Spanien ,n Malmo einaetroffen ist. sind Fälle von
Pocken festgestellt worden . Die Besatzung wurde sofort iso¬
liert . Alle Vorsichtsmaßnahmen gegen die Weiterverbreitungder Evidemie sind getroffen.
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Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

Mainz, 1. Nov. Der Markkurs „zeigte weiter eine
gdrwache Haltung, wenn auch die Rückgangs nicht h^leutend waren. Amsterdam meldete eine Abschwachimg
um 1 auf 1.61 und in New York erofinete die Mark mit
0.5414 um l x4 niedriger, während Zürich eine besserun„
Um 254 auf 3.0234 verzeichnete- Die Devisenpreise
Berlin zogen durchweg etwas an, und zwar Amsterdam ,
Brüssel 13%. Italien 2%. London 4. New York 1, Paris 22%,
Schweiz SO und Spanien 35 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
* Die Reichsbank und die Ausführung von Börsenauf¬

trägen. Das Reichsbankdirektorium gibt bekannt, daß die
Reichsbank bis auf weiteres eine. Gewähr für die Aus¬
führung der ihr zugehenden Aufträge, betreffend den An-
ünd Verkauf von Wertpapieren, und insbesondere für die
Änderung laufender Aufträge an dem nächsten Borsentage,
Licht übernehmen kann. Sie wird jedoch nach wie vor be¬
müht sein, die Erledigung zu beschleunigen, soweit dies bei
den jetzigen Börsenverhältnissen möglich ist. — Diese Be¬
kanntmachung illustriert die .augenblicklich bestehenden
Zustände in bezeichnender Weise;

w. Kapitalserhöhungen. Die Niederlausitzer
Bank.  A .-G. in Kottbus. erhöht ihr Aktienkapital um
10 auf 20 Mül. M.. wobei auf eine alte Aktie eme neue zu
150 Proz. entfällt. Ferner erhöht die Vereinigte
Smvrna - Teppichfabrik,  A .-G- in Kottbus, ihr
Kapital um 2 auf 5 Mill. M. D . .fpd. Der Konkurs eines Bankhauses. Die Passiven m
dem Konkurs des Bankhauses Weil m Ludwigshafen be¬
tragen etwa 23 Mill. M., denen rund 4 Mill. M. Aktiven
gegenüber stehen. Der Zusammenbruchdes Hauses ist auf
die Verluste im Devisenhandel zuruckzufuhren. Der
Schuldner soll beabsichtigen, mit Hilfe eines Verwandten
einen ZwangsvergleichabzuscUießen-.

wd. Polnische Anleihe in Frankreich. Wie die »B. Z.
erfährt, ist in Paris eine polnische Anleihe abgeschlossen
worden Polen erhält durch französische Banken % Milli¬
arde Franken, verzinslich zu 6 Proz. mit einem Ausgabe¬
kurs von 96. Die Tilgungsbedingungensind noch nicht be¬
kannt. Industrie und Handel.

* Zur Erhöhung der Ausfuhrabgaben. Im ..Reichs¬
anzeiger“ Nr- 254 erscheint als Bekanntmachung, betreffend
weitere Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung
über die Außenhandelskontrolle, eine neue Verordnung des
Reichswirtschaftsministers und Reichsfinanzministers, die
die Erhebung der erhöhten bezw. neuen Ausfuhrabgaben
bereits vom 1. November ab festsetzt, und zwar nach einem
Tarif der in seinen einzelnen Positionen zwischen 0 und
10 Proz. schwankt. Im einzelnen heißt es in der VerOrd¬
nung: Wird die Ausfuhrbewilligung am 1. November 1921
oder später erteilt, so erfolgt die Erhebung der Ausfuhr-
bgabe gleichwohl nach dem bisherigen Tarif, 1. wenn der”jexcnwüni JUUCii Ut-m uimichkv-u - f

Antrag auf Erteilung der Ausfuhrbewilligung vor dem
20. Oktober 1921 sn eine zur Erledigung von Ausfiiliran-

Wiesbadener Tagblatt.
trägen zuständige Stelle abgesandt worden ist und dieWarp bis zum 31. Januar 1922 zur Beförderung mit der
Bestimmung nach dem Ausland aiHgegeben wird. 2̂ wenndie Ware vor dem 20. Oktober 1921 mit fester rreisver
einbarun? in landesüblicher Weise und pR landesubhchen
Fristen in das Ausland verkauft worden ist und etg Antra.£0dpn bisherigen Tarif anzuwenden, vor dem 1. liezemper
-.noi an  die *zur Erteilung der Ausfuhrbewilligung zustän¬
dige Stelle abgesandt wird- Bei Ausfuhrgeschäften nach
außereuropäischen Ländern genügt es, wenn das von dem
Käufer angenommene bindende J erk̂ frsa “5 b de/Antrag20. Oktober 1921 abgesandt worden war und der Antrag
den bisherigen Tarif anzuwenden, vor dem 15. Jan^ r
abgpsandt wird. — Ist die Ausfuhrbewilligung vor dem
1 November 1921 erteilt , so erfolgt die Erhebung der Aus¬
führabgabe gleichwohl nach dem neuen  Tag , wenn nichtentweder 1. die Ware bis zum 31. Januar 1922 zur Beiorae
rung mit der Bestimmung nach dem Ausland auL.eraben
wM oder 2. die Ware vor dem 20. Oktober 1921 mit fester
Preisverpjnbarung in handelsüblicher Weise wid mit
handelsüblichen Fristen in das Ausland verkauf worden
ist und ein Antrag, es bei dem bisherigen Tarif ^ wenden
zu lasser .vor  dem 1. Dezember 1921 an die zur Erteilung
der Ausfuhrbewilligung zuständige Stelle abgesandtt wr-
Bei Ausfuhrgeschäftennach außereuropäischen Landern
uügt es. wenn das von dem Käufer angenommene bindende
Verkaufsangebot vor dem 20. Oktober ^21  abgesandt wmden war und der Antrag, es bei dem bisherigen i y '
wenden zu lassen, vor dem 15- Januar 1922 abgesandt wir .

* Die Entschädigung der Schantung-Eisenbahn. Die
Reparationskommissionhat den Wert der Lebawuiighnbn Akt- Oe <5 auf 59 Millionen GoldmarK  iesi
gesetzt. Auf ihre Anfrage, ob die ^ ukehe Rs^ rEgrundsätzlich damit einverstanden sei. ,dl®..fpaantun, ue
Seilschaft in Höhe dieses Betrages zu entschädigen hat cüe
Regierung geantwortet, daß sie nicht in der Lage sei dresen
Wert der Entschädigung zugrunde zu legen. Hach den be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften sei der Entschädigung
der Friedenswert zugrunde zu legen, der auf der Grundlage
der ErrnUUimgen der Sachverstäpduren estzusetzen sei
Aid den so festgestellten Wert sollten die für die Ent-
limgsvorschriflen Auwen°duuĝ Äracht ^ würdsu. Die
Sjääsätää
fassung vorgelegMvenlen. uß werke Gießereiverband
Düsseldorf beschloß, die Gußwerkpreise für November-
Lieferungen um 25 Proz. zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel.
tu Hattenheim (RheingauL 1. Nov. Die , Lese der

Trauben wigt . daß hohe Mostgewichte zu verzeichnen sind,
die sich von 100. 120. 130 auf 140 Grad stellen und hei den
Auslesen von Trockenbeer-Auslesen auch noch eiheblich
rfeken weiden. Das Most ge schüft  hat rasch große
Formen angenommen und nach anfänglichen Preisen von
700̂ is 9C0 ffM. für den Zentner wurden schließlich hier und
in östlich und Winkel für den Zentner Trauben 100Q M.
angelegt Ehrend in Rauenthal. Neudorf und Erbach sichE 'E ' er l 1100 bis 1200 M. stellte, ln Fmuensfein

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 50V.

s a » s900 M-. L 1900 Liter Wein 35 bis 4(3

litten und Ergebnisse von emem h a 1b nE
ziemlich sei t en . Das ^ Zentner TraubensSSai sassis
Sä ''18000 M. Auch 1920er wurden gefragt und verkauft

1. November 1921.
7 Uhr 27
aiorgeas

SOhr 17
nasha.

, Uhr I?
abendi Vittd

druck ! *of0*u- N«rmalscliwsr»
red. \ *«fdemMeeresspiejäl

Thermometer (Cel3ius) . . - •
Dunstspannung (filillimetor) .
Eelat. Feuchtigkeit (Prozent ®)
I\ iederschlag3höhe(Miüimeter)
Höchste Temperatur (Celsius):

156.7
167.4

13
4.9
98

N 1

11.2.

53.0
.63.3

9 7
84
71

SW 2

Niedrigä

52.5
>638

8 5
7.3
88

W 1
1.2

ta Tempat

54.4
(64.8

9.3
62

85.7

ator : 0.0.

Wefferbericbf «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Pegel:
am 1. November 132t.
€.21 m gegen 0.22 in am gestrigen Vormlttaz

0.C65 . _ 0.055 „ „ , .
0.61 . 0.66

Aufnespruiiaene Haut

Plebrlob
Val ni

Wettervoraussage für Donnerstag , 3 . November 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt a. M.

Neue Trübung mit späterem Regen, wieder wärmer,
Südwest wind.__

San opur -Glyzerin ist ein
vorzügliches Mittel gegen rauhe,
aufgesprungene oder durch

Frost beschädigte Haut . Alleinverkauf: 1049
Schützen hof-Apotheke, Langgasse 11

Die Abenb-Ausg abe umfaßt 6 Seiten.__
H- uptschr iftlcitcr: H. 2 - kisch.

Lerautworill » für d«n politischen Teil: H. Lelisch;  f ®* ^ **,.**T*??®t
Ltmnasteil - ST. ®fln 11)er ; für den lokalen und provinziellen Teil samt«
Se^ chtssäa und Handel: M. Etz : für die Anzeigen and R-ll-m« , .-
wcnqim H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Dru « u. Verlag derL . Echelle n berg 'schen  HafbuchdruckereiinMesdade«.

Sprechstunde der Schriftleituna 12 bis i lllir.

Die gasgefiillte Osram-Nifpa-Lampe
vtfendet man Vorteilhaft dort an,Wo
neben gpoßep Lichifiille auf gerin-
npn.Stromtferbpaijch Werl- aeleaf Wird.

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Trotz wesentlicher Aufschläge
teilweise noch billigere Preise

meines Reklame -Angebots für >a Emaille.mmL£ «.i-ii2 24 26 28cm
Schüsseln 4.70 5.30
Wasserkessel 27

Nicht kaputt zu Kriegen.
aser Goliathleder ist gesetzl. geschützt, vielfach
ämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
nverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu
[ben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort,
errensohlen , fertig aufgemacht , von 32 .- an
asnensohleit , „ »
ummisohlen für Damen . . . Mk. 17.
ummisohlen für Herren . . • ,» w»

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliatti-Sfitmhgesellsctmft

iir CouUnrtraBe 3. - Telephon 6074.

. . . 21.60 25.50 82.—
6.80 6.50 7.60 8.50 10.—

35.— 40.— 45.— 60.—

Wm « , 28  cm, rat 17 .8 «
KÄ & .8», » Ä eN" >t«a<«»•*»,
Salatseiher 20.—, Toiletteneimer, Wasserkannen,
Kaffeekannen, Kasserollen, Kochlistentöpfe, Kartoffel-

kocher, Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Meintet, innnen unb Mtppfe
schwerstes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

lull us Mollafti »Fc?̂ "cch??1956.
Herrenhüte

werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischerAusführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstpasse 9 . — Teleph . 895.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 535

18 kar. Sold 333 yestempeitv. 40.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

m 70 Kirchgasse 70
cesenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.ifllll Tel. 6138. 1063

»Anker*
die deutsche

Koni roll-Kasse

moton - Creme

Aufklärung!
Jedem Hasenzüchter zur Kenntnis , daß sich Felle,

welche in frischem Zustand sofort nach dem Abziehen zum
Gerben gebracht werden, am besten Herrichten lassen.

Zelle aller All 3um Serien
besonders frische, nimmt an und liefert innerhalb

WMverel Horn,blKlyMMkl Slr. 38.
das moderne Sdiulmulzmillel!

Überall erhältlich.
Alleinhersleller,

messet»Kannenbero&Co.*<*•m*b. Itliesbadenu

liefert
Europas grösste

Registrierkassenfabrik
General-Vertreter:

Hans Bingsner
Wiesbaden

Moritzstr.64. Tel.5087.

Pr. Fahrrad
700 Mk. zu verk. Holland,
Sedanstraße 6.



Donnerstag , den 3« November 1921
18 Uhr , im kleinen Saale:

Einfühnings-Dortrag
zu dem III , Zyklus -Konzerte.

E. N v. Reznicek und sein Schaffen.
Vortragender : Richard Specht.

Eintrittspreise 7 , 5 , 3 IVIk. ,
dazu 1 Mk. Garderobegebühr.

.Oie Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen. F240

Städtische Kurverwaltung,

Wiesbadener Konservatorium für Musik
Direktor Arthur Michaelis. RheinstraBe 64.
Sonntag , den 6. Nov . 1921, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 64:

Sl. ntm
(172. Vortrags -Abend ).

VORTRAGS - FOLGEi
1. Ouvertüre zur Oper „ Die Entführung

aus dem Serail“ . Mozart
(Orchesterklasse ).

2. Variationen über ein Thema von
Corelli für Violine . Tartini -Kreisler

(Herr Ferdinand Dech ).
3. Lieder für Sopran : a) Feldeinsamkeit,

b ) Mainacht . - Brahms
(Frl . Mimi Mittelstäedt ).

4. Konzert (G-moll) für Violine m.Orch . . Bruch
(Frl . Tony Alexi).

6. Rigoletto -Fantasie für Klavier . . . . Liszt
(Herr Ottokar Keller ).

6 Psalm : Denn in seiner Hand liegt was die
Erde oringt . Duett f. 2 Singst . . Mendelssohn

(Frl . M. Mittelstäedt , Frl . E . Kacke ).
7. Finale a. d. C-dur -Streichquartett - Haydn

(Frl . T. Alexi , Frl . S. Held , Herr F . Dech,
Frl . S. Altxi ).

8. Marsch a. d . Suite für Orchester . Lachner
Nr . 1, 7, 8 Klasse des Direktors . Nr . 2 und 4
Klasse des Herrn Kammervirtuos Lindner.

Nr . 3 und 6 Klasse des Frl . Simon.
Nr . 5 Klasse des Herrn Professor Mannstaedt.
Programm , weiches zum Eintritt berechtigt,

Mk. I - , U3I
Reservierter Platz inkl. Progr. Mk» 2. »

VersicherungsbQro Adolfsalles
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Massenbach & Trautmann,
Adolfsallee 28. — Fernspr , 882.

Fuhrherrn-Innung
Wiesbaden.

-" "" Die Jnmmgsmitglieder werden hiermit zu der am
Samstag , de» 5. ds. Mts ., abends 8 Uhr, im Restau¬
rant „Rheinischer Hof", Ecke Ne«, und Mauergafse
stattfindenden

orMlidp MiiiW-Mfaimluiig
ergebenst eingeladen.
Tagesordnung: I. Bericht des Kassierers.

2. Neuwahl von drei Vorstands¬
mitgliedern.

3. Wahl von drei Rechnungsprüfern.
4. Erhöhung des Tarifs.
5. Verschiedenes.

Um vollzähliges, pünktliches Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand . A. N icke l.

_SW KlStl. .
klimm UUUUlJLütU! IUI BI1HK1IMH imiiMii

. im »» ,» „ „ ,>»»»>»»»>»>»„ »» >>»

deffentlieher Vorfrag
Freitag , den 4 . November , abends» Uhr,

im Vortragssaale des Neuen Museums:
Or . Friedr .Lübbecke , Frankfurta.M.

ttil«
mit Lichtbildern.

Eintrittskarten (für Mitglieder 3 Mk., für Nicht
mitglieder & IVSks) von Donner tag , den 3. £sov ., ab
an der Tageskasse und Freitag , den 4. Nov ., ander

Abendkasse des Neuen Museums zu haben.
Die Ausstellungsräume des Nassauischen Kunst¬
vereins sind 1/s Stunde vor und l/s Stunde nach

Schluß des Vortrages geöffnet . F297

NOBODY I!
Wer ist Nobody?
Ein menschliches Rätsel!

Der Unbekannte , welcher nackt
aus dem Wasser gestiegen und
innerhalb 24 Stund , ganz Amerika
Von sich reden machte . Näheres
: : im morgigen Abendblatt . : :

Thalia-Theater.

Selten günstiges Angebot!

Damen-KlIntel
nach Maß.

Schöner Stoff , gute Verarbeitung , tadelloser
Sitz , rascheste Anfertigung.

Preis: 45 ®, 5 ®®, 8f $© Mit.
Hellwig , Dotzheimer Str. 25

Eingang Hellmundstraße , Stoffjaden.
Besichtigen Sie den Muster -Mantel.

MflMes Mimet
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. 1087
Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
töanicure.

Bette Michelsberg
CS«

Absätze von 1 Mk. an zu haben.
Klautz, Meichstraße 16, Tel . 4806,

Kennen Sie# ;
- „Wifamiai - Kraffnahrung “ °

das ausgezeichnete 1069 ■nahe- und Kräftigungsmittel? :
Zu haben in Apotheken und Drogerien . ■

Fahrräder — Motorräder
werden fachgemäß repariert . Spie « , Albrcchtstr. 40

friedr.Kuderstadt
Commanditgesellsehaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEiNHAGENLWESTF.

G

Vertretung u. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Scharnhnrststraße 4

Telephon 4860.
Ganze' Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon-, Speise- '
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel- ^ vbrillanten.Perlen
Julius Jäger . Helenmstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 8047.

M i Siiiii ,ää.
färbt Lauesen & Heberlein.

Kaule

Durch günstigen Messe-
absch uß gewähre
Beamten und Schneidern
Ermäßigung beim Einkauf

la Herrenstoffen
für Anzüge und Kostüme

in allen Dessins.
Prima gestreifte

SHÜcscnstoffe
i.  1585. — an p. Meter.

Kein Laden I
la Referenzen.

Herderstraße 3, ra*
Frau Beck.

Gold, und Silbersachen. Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten, Armbänder, Platin,
Brennstifte, Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse -14
Fahrräder snm*,enu*■billig. Bind , Herrngartenstr . 6.

Qtnhflrmnnnn Reparaturen. Gummireifenalte GrötzMvellvilgeil «ianß,Bleichstratze 15.- Tel.4806.

Ziehung 7 —10. N. veoiDer

Seld-Loiterie
zur Wl. dernerat . llung Oer
Marienburg
300000 Lose, II167 Gew.i.

500000
Hauptgewinn . Marki

100000
75000
50000
25000

Lose zu 6 Mark
Porto a. Liste 1.40M. extra

A. Molling
Berlin W 9
Lennöstraße 4

Lose überall erbÄltlich

von

Mobiliar¬
versteigerung.
Morgen Donnerstag . 3. November er.,

morgens 9'/, Uhr anfangend , versteigern wir zu-
folge Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände , als:s

1 kompl. fast neue meiste Küchen-
einrichtung . 1 prachtvoller venet.
KristaU -Lüster für elektr. Licht, 1 fast
neuer elf . Kasfenschranl , 1 emaill.
Badewanne . 1 prachtv . Mah .-Büfett.
kompi. Betten , 8 Kleiderschränke , 2 Ver.
titos , Schreibpult , Herrnschreibtisch , sehr
guter Kamrltaschendiwan , einz. SofaS,
runde , ovale u. Viereck. Tische, Polster- u. Rohr-
stühle, Regulator , Teppiche, 2 Perser Kelims,
3 Fenster seid . Portieren , 2 Bettdecken
(Handarbeit ), sehr schöne eleltr . Lüster,
Gaslüster , Singer - u. Kayser-Rähmafchmen,
prachtv . versilb . Bowle , Oelgemälde,
Bilder , Lexikon, Herrn- u. Damenkie der,
Terrakottafiiuren , 2 Zinkbadewannen, i Bade-
ofen, 1 fast neuer Mas . -Zimmerosen,
3 Kachelherde, 3 Reisekofser , 1 eis. Weinfchrank,
I Stoßkarren , Glas , Porzellan u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau&Wintermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6581. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Hasenbraten
a Pfund 12 Mk.

Hasenrücken
ä Pfund 12 Mk.

Hasenkeule
ä Pfund 12 Mk.

Prima
Hasenragout

ä Pfund 8 Mk.
Hühnerragout

prima Stücke.
Enten

Mast -Hühner
ä Pfund 13 Mk.

Karl Petri
Frankenstraste 26

im Hof links.

Am Samstag , den 5. Nov . er., nach»
mittags 3 llhr beginnend , versteigere ich zu»
folge Auftrags in meinem Haufe

43 Luisenstr. 43
ein 14/40 PS . Presto-
Landaulet

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung.

Der Wagen ist im Jahre 1916 erbaut , zu-
gelassen, mit elektr. Jnnenbeleuchtung und in
sehr gutem fahrbereiten Zustand.

Besichtigung und Probefahrt ab 2 Uhr am
Versteigerungs .age.

Mim MiotisfjoiisM»yf int,
Auktionator und Tarator,
handelsgerichtlich eingetragen,

Luifenstraße 43, Wiesbaden , Telephon 5207.

1ÜD

feile Mfe,SEnten
tzshns unö

Silplisiihiihnel
billigst.

EeklugchMung
Grabenstr. 34, (nah« der

Goldgaffe).

Telephon 3236.

Wikö

Du siehst
um die MundvSrinkelund Wangen so müde aus
und deine wundervolle Haut will welken.
Kind , du wirst alt . Gebrauch ’ doch denWikö!
Der hilft dir ohne Künstelei und nützt durch
Jahre . Dr. HentschelsWikö -Apparat ,D.R.G.M.,
das kosmetische Grundmittel zur Pflege der
Haut , bewirkt Anmut und Frische , wieder
klare und junge Haut . Beruht auf wohltätig¬
milder, atmosphärischer Saug - und Druck¬
wirkung , die alle Unreinheit sofort entzieht,
alle Zellen und Poren mit einem starken , be¬
ständigen Strome neuer Kräfte durchflutet.
Eine Wohltat für jede Haut . — Für deine auch!

Stets hier zu haben in der

Parfümerie „ETAK“
Franz Schräder

Klrchgasse LS.
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Mn Waggon

Marinaden
soeben eingetroffen.

Rollmops
(mit Fischeinlagenl

Stück sw.1.50

ohne Kopf und ohne Gräten

V-Psd.Mk.4.-
Delikatessen aus frischen

grünen Heringen . 1122

PatenteGebrauchs -Muster,
Warenzeichen -An¬

meldungen , In - u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf-

str . 9 , Ix. Aalt. Spez.-BDro.

Die glückliche Geburt eines
Stammhalters

4 zeigen hocherfreut an
Rechtsanwalt Dp.  Schröder

und Frau , geh. Kauth.
Wiesbaden (Rheinstr . 21), den 30. Oktober 1921.

Ein kräftiger

Sonntagsjunge
angekommen.

A. Schönberg und Frau
Erna , geb. Eies.

Blücherstraße 11, Vdh. I.

P Reparaturen , Gummiber ., al e Ersatzteile
umiri ' ltlsii « , Bleichstratze 15. — Tel. 4806.

Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann!Farben
Marke „ FuchsKopf im Stern"

Einfach'PraktischBillig!
Erhältlich in Orogenhandl. u. ilnschläg. Geschäften.

Vertretung und Lager:
QUIRIN HAUTH , MAINZ

BonifatiuSS!rasse 5. Telephon 2348. F65

Wohlmuth-
Institut  r.«L.

Eltviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung :
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nerven leiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderlenoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 3O 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Gold-
MeigegenWe

kauft
Zimmermann, ^

Nerostraße 18. Tel . 3253

Kl . Flügel
od . Piano

IBeckstein od. Blüth -1
s ner, mögt , braun,  (
' von Herrschaft zu ,
, kauf . ges . Händler.’verbeten . Angebote
\ mit Preisangabe an  |
. Ludwig Kepper , ,
' Mitgl . d Res.-Theat.
| Bismarekring 88 I-1

Den besten Schutz gegen
gälte unv Nässe bietet bei
großer Gelderjparnis die
bewährteiiiiiiniMjopinö
Sohlen für Damen

fertig aufgemacht 17 M
Sohlen für Herren

fertig aufgemacht 80 M
Absätze je nach Größe.

Prima

MMMHlW
Sohlen für Damen

St » M
Sohlen für Herren

SS M
UmSndern, Vorschuhen,

elegante Maß-Anfertigung.
Lieferzeit 1 Tag.

Schuhmachereiu.Lederhdlg.

Fritz Heutz
Schwalbacher Str .23

»s-

7c2 tt tt
*** " 52

28

St 161.
bekommen Sie Ihren alten
Herren - od. Damen -Frlr-
hut gereinigt nach den
neuest. Modell , umgevr . ;
daselbst werden Hüte tn
allen Farben gefarot.
Preis 8 Mk.. ca. 20 Mo¬
delle zur Ansicht.

Blücherftraße 8.
Gartenbaus 1. St . links

f . Reiner

VMM
*VxgLDH-44.-

V. m„ 24
ii „ „ 48

.. „ %
7i tt tt
11

ieinkoi-
Verschnitt

'/. 8L»t. 39.50
V, „ >> 22.-
Infolge rechtzeitigen

günstigen Einkaufs binich
in der Lage, noch zu obig.
unveränderten Preisen
zu verkaufen.

m .w
Michelsberg 9

Telefon 652.

stooneno billig!
Getragene und neue

Pariser Anzüge u. Kleider
alle Arten , jede Große.
Smok.. Cutaway . Sakko.
Ueberzieber. grftr . Hosen |

verkaufen

ieder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
18 Nerostrabe 18.

SeKelleü. Wen.
inttow, Wldie,

lallet Art zu kauf, gesucht.
D. Sipper

RiehMr . 11. TeL 4878.

billig
22.

Ecke Kellerst—— ,
Täglich von 9 bis 7 Uhr.

ßM.MPl.Bett,
Kinderbett und 6 egalef tühle zu verk. Holland.edanstraße 5.

Gut erhaltene
Mer-MtelM

Wider
für Jungen u. Mädchen,
6—12I ., 1 feldgr . Rock
sowie einige Herren-
Hcmdcni. Auftr . zu verl.
»all « ,-, , Dotzheimcr
Straße 25, Stossladcn,
Eingang Hellmundstr.

Fast neues Ischläf. weih.
Holzbett mit Spr .. 3teil.
Matr . u. Keih 385 Mk..
Deckbett 185. Kmder -Deck-
bett 85 Mk.. fast neue
Zteil.̂ Wollmatr . (I ^ ŝ l)350 Mk.. Sofa 285
Kissen. Diwan . Nach-..Schwab. Drudenstr . 7,

Strickjacken
Jumpers

Kinderkleider
(Er . 1- 6) . beste Qual .,
lehr preiswert , empfiehlt

L Petri
Adelbeidstraße ' 37. 1.
Elegantes Fahrrad

mit Torpedo u. pr . neuer
Bereif , zu verk. Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

ßute tsüstmL!
fcutot mit (jesdäft äer 3extit&raiwk ist

roll, mit lÜofmunj&tau&cft sofort zu wrkaufen,
Cifcrten unter X. 353 a. Satfl .-Verl. erbeten.

Inur von Herrschaften,
! gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostratze 28.

Telephon 2654.

Sofa , 1
2 egale Betten . Kleider¬
schrank u. Waschkommode
zu kaufen gesucht. Meier.

dlerstraße 53._

AMMM
nt. Gummiräd . u. Puppe I
zu kaufen gesucht. EM.Off, u. D. 335 Tagbl .-Vl.

Wer
seine Lumpen. Knochen, l
Papier . Alteisen. Metalle |
am besten absetzen will,
bringe sie zu

Jakob Rock,
Lager und Ankaufstelle:
Werder itr. 3. TeL 1288.

Chauffeur
sucht Stellung für Last- u. !
Personenwagen . Off. unt.
3. 352 an den Tagbl .-Vl.

Finder , welcher
Nerzpelz

gefunden. Moritzstr .. er- !
bält gute Belohnung . Ab- |
zugeben
Schubbaus Salamander.

Vor Ankauf w. gewarnt.
Arme Frau verlor

1660 Mk. anvertrautes
Geld. Der ebrl . Finder
wird gebeten, dass, gegen |
gute Belohn . im Fund¬
büro abzu geben. _IfflOotiMIeT
mit grünem Stein verl ..
Moritzstr.. Rbeinstr .. Rim
Gegen Belohn , abzug. be
Drener . Kleiststrnße 15.

Damenuhr
mit kurz. Kette verloren.
Gute Belobn . Parfümerie
Altstaetter . Ecke Lang . u.
Webergasse. - ,
Gelber Wolfsspitz

[entlaufen . Gegen Belohn . |
abzugeben Rheinstrabe 77

| Laden . .
Warze WserlMin
kurz vor Dotzheim ent¬
laufen . Gegen gute Be¬
lehnung abzugeben bei
G. Ricke, Wiesbaden.
Eoetbestr . 23. Tel . 4338. 1

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen, heute nachm. 61/, Uhr unsre liebe
Schwester, Schwägerin . Tante u. Gr . ßtante

Frau Wrlme Ä geb. Messe
im 77. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen.

Die trauernde » Hinterbliebene«.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
8. November, nachmittags 3 Uhr, in Gonsen-
heim bei Mainz statt.

Für die innige Tellnahme bei unserm
unersetzlichen Verlust. Herrn Pfarrer
D . Schlosser für seine trostreichen Worte,
den Herren des Kulturamtes, den
Schwestern des Paulinenstiftes für die
letzten Blumengrüße ins Grab, den
Hausgenossen und allen Bekannten für
die Blumenspenden und das letzte Ge¬
leit unfern herzlichsten Dank.

Frau Luise Reuffurth.
geb. Jakob,

Schw. Emmy Reuffurth.
Wiesbaden , den 31. Lkt. 1921.

Bismarckring 33.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil-
nähme an unsrem schweren Verluste innigsten
Dank. Be anderen Dank Herrn Pfarrer Dich!
für feine ergre sende Trauerrede , sowie dem
Betriebsrat für seinen warmen Nachruf und
der Arbeiterschaft der Firma Fehr -Flach.

»kl

MOkl». Mk
und Kredenz. Eich., dunk.
gebeizt. 4 Stuhle dazu.
Waschkommode mit Mar-

| jeder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
... ^irrottrabe 18.

MrTUMlii«
iKüchen- Einr .. Ehaisel .,

'olstermöbel u. einzelne
Möbel jeder Art kauft zu
boh. Preis . Fr . Peter,
Hermannstrabe 17. 1 r.
Televbon 2447.

mor. 2tür . Kleiderschrank
och zum äußerst billig
reise abzug. Mobellager

Herde , Oefen
jeder Art . auch defekte, zu
kaufen gejucht

A. Bernhardt.
Helenenstrabe 14. 3. Et.

na. Ochß. Bism .-R . 7.
Nubb.-Büfett

Tannen -Wafchkonf. u.
Kommode. 1 kl... 4schubl.
Kom.. 1- u. 2tur . KI-
Schränke. Nachtt.. ov. u.
oiereck. Tische, m. Bettst.
mit Svrungr .. m. komvl.
Betten . Lertiko . Federst,
1 kl. Sv .-Schrankchen brll.
Kannenberg . Oramen-
itr . 12. im 3 Adler -Haus.

Speicher
fachen

II von Herrschaf
. kauft

Zimmermann,
Nerostrabe 18. Tel . 3253

(Btantocit Mailen)  j
Sterbefälle.

Am 29. Oktober: Spengler I
Karl Stiehl . 1« 3 . : Privatier
Georg Ketzchcnbach, 4t I . —
8». : Witwe Maria Schäfer geb.
Ettingshaus . 79 I . ; Korb. .
macher Georg Bender . »2 I.
— 81. : Städt . Arbeiter Michael
Schmidt, 4« I . ; Ingenieur
Gerard Galopin , 44 I . ; Witwe
Charlotte Lück geb. Serelf «,
7« I . ; Rentner Moritz Archen-
hold, 84 I.

Familie Wendel
Familie Solger.

Herzlichen Dank
allen , die bei dem Heimgange unsrer
lieben Entschlafenen ihre Teilnahme
bewiesen haben . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schmidt für die trösten¬
den Worte und den Mitgliedern des
Gesangvereins „Sängerrunde “ für den
erhebenden Gesang.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Paul Roth
Lothringer Straße 30.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sowie für die trost.
reichen Worte des Herrn Pfarrers Bender am Grabe, sagen
tiefgefühlten Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wich. Schneider und Frau, Lina, geb. Jekel:

Sonnenberg,  den 1. November 1921.

Gtpne MMinrichtg.
vrackitv. Vertiko. . Sofa,
Cbaisel .. Tisch. Stuhle.
Kinderbett billig zu verk.
Meier . Ädlerttraße 53-

Gin Jügelofen
fast neu. für neun Eisen. !
u. vier dicke Eisen billig
zu verk. BastiNg, Nero-
ftrnfte 18. Sth.

Oe.«Ile Wen!
ii. feine Stickereien sucht
Liebhaberin zu kaufen
Freundl . Off. u. K. »v3
an den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben unvergeßlichen , Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,
Schwagers und Onkels sagen wir hiermit allen , insbesondere den ehrwürdigen
Schwestern des Elisabethenhauses für die wochenlange , liebevolle Pflege unsern
allerherzlichsten Dank

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Pauly.

Wiesbaden (Herderstr . 10) , den 1. November 1921. *112#
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